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Gräßlicher Selbſtmord. 


Salem, Maſſ., 28. Sept. Die 28— 
jährige Frau Catharina F. Felt goß 
zwei Quart Erdöl auf ihre Kleider und 
zünbete diejelben dann an. . ° _ 

In Flammen gehüllt, rannte fie 
Abends aus dem Haufe, gefolgt von den 
übrigen Hausbemwohnern, und die Luft 
fachte die Flammen nody mehr an. Bon 
ollen Seiten jtürzte man fi mit Bett: 
defen und Matten auf die Unglüdliche 
los, die jedoch jhon tödtlihe Brand: 
mwunden bdavongetragen hatte. Ihre 
Kleider waren zum Theil dermaßen in 
das Fleifch hineingebrannt, dag fie gar 
nicht abgenominen werden fonnten. 

Die Unglüdliche verfhied nad) drei 
Stunden im Hojfpital. Sie hatte mit 
ihrem Gatten Warren Felt Streit ge: 
habt und dann wieder bei ihrem Vater 
James Gough gewohnt. Die unmittel: 
bare Beranlafjung des gräßlichen Selbit- 
mordes joll die Thatjache gemwefen jein, 
daft Gatharincs Mopshund getödtet und 
fein Halsband ihr wie zum Hohn zuge: 
fit wurde. hr Gatte joll der Thä- 
ter gemwefen jein. 


Berheerende Wirbelftürme. 


Thief River Falls, Minn., 28. Sept. 
Ausgangs der Woche braujte über das 
nördliche Minnejota ein orfanartiger 
Wirbeljturm dahin und juchte die Ned 
Yafe- und die Yeech Lafe-Holzregionen 
bejonders jehwer heim. Man berechnet, 
daß 150,000 Fuß Bauholz vernichtet 
worden find. Db aud Menjchen um- 
famen, das wird man noch mehrere 
Tage lang nicht bejtimmt mifjen; denn 
das Land it jehr dünn. bejiedelt. 


Angekommene Dampfer. 


New Port: „Rugia“ „Ruffia* und 
„Columbia“ von Hamburg; „Bothnia* 
von Glasgow; „Arizona“ u. „Holland“ 
von Liverpool; „La Bourgogne“ von 
Havre; „Polaria“ von Stettin. 

Liverpool: „Alatsa* und „Britjh 
Prince“ von New York. 

Havre: „La Bretagne” von Nem)ort. 

Bremen: „Werra* von New Port. 

Der Dampfer „Gircajjia“ welcher die 
Fahrt von New Dorf nad Yiverpool an— 


getreten hatte, mußte umtehren, nachdem | 


er in nebliger Nacht mit dem von Bojton 
nad Philadelphia beitimmten Schooner 


„Daylight ” zujamınengeftoßen war und | 


bedeutende Beichädigungen dabei erlitten 
hatte. Der Schooner fuhr nach dem 
Zufammenftoß weiter. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Leichte locale 
Regenſchauer; die Winde ſchlagen in 
weſtliche um; kühler. 


Ausland. 


Bom Gefandien Egan. 


New Dorf, 28. Sept. Cine Spe- 
zialdepejhe aus Santiago, Chile, mels 
fet: Die leitenden Perfönlichfeiten der 
neuen Mtegierung Haben in den lebten 
Tagen eine Politif eingefchlagen, welche 
für den amerikaniſchen Geſandten Egan 
große Mißhelligkeiten im Gefolge hat. 
Schon ſeit einiger Zeit ſucht man Egan 
zu veranlaſſen, alle Flüchtlinge heraus— 
zugeben, welche bei der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft Zuflucht ſuchten. 





Die | 


— — — — ven u 


; gelaufenen 


I 
I 


Regierung ijt jeßt noch weiter gegangen. | 


Sie hat den Anfprud erhoben, dap fie 
berechtigt fei, Jeden feftzunehmen, der 
auf der Straße oder irgendwo aufer: 
halb der Mauern des Gejandtichaftsge: 
bäudes betroffen werde, gleichviel mel: 
her Nationalität er fe. Dement: 
jpredhend ijt auch eine Anzahl Ausländer 
verhaftet worden, und unter Ddiefen be= 
finden fi brei Amerikaner. 

68 kam fo weit, daß jede Perfon, 
welche Beranlafiung hatte, die Gejandt: 
schaft zu bejuchen, angemiejen wurde, erjt 
einen Crlaubnißjchein zu erwirken, ehe 
man ihr den Zutritt zur Gefandtfchaft 
aeitatte, und um dieje Beitimmung durd) 
gaführen, mußte eine Volizeiabtheilung 
aukerhalb des Gefanbtidaftsgebäubes 
beftänbig Wade halten. Endlich aber 
erhob der Geſandte Egan einen höchſt 
nachdrüclichen Proteſt gegen dieſes Ver— 
fahren, und er ſetzte es auch durch, daß 
die Polizei zurüdgezogen wurde. Es 
heißt, daß Egan die ganze Angelegenheit 
der Regierung in Waſhington unier— 
breitet habe. 

» Waihingten, D. C., 28, Sept. 
Heute Bormittag fand eine baftig zu— 
fanımenberufene Conferenz des Präji: 
denten und mehrerer Cabinetsmitglieler 
ftatt. Man nimmt an, daß Mahnah- 
men bezüglid) jenes dilenijchen Trubels 
erörtert wurden. 


Sur Neblaus-Frage. 


Mien, 28. Sept. Die Behauptung 
der Weinzüchter in Steiermarl, daß aud) 
die amerifaniichen Rebjtöde, auf welde 
man einheimijche Reben gepropft hatte, 
der gefürchteten Reblaus anheimgefallen 
jeien, bat große Aufregung bei allen 
Weinbergsbeiigern verurfadht. Bisher 
hatte man in Frankreich, Deutſchland 
und hier den amerikaniſchen Weinſtock 
ſtets als den letzten Retter vor der Reb⸗ 
laus betrachtet; ſollte er ſich auf die 
Dauer nicht als ſolcher bewähren, ſo 
würde anfcheinend gar feine Hoffnung 
mehr fürdie Weinbauern vorhanden fein. 
a Fa ift das Vertrauen auf die ameri- 
kani ebe noch immer nicht 
—* re 
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Die Rickelhauben müffen fort? 

Berlin, 28. Sept. # Wenn nit alle | 
Anzeichen trügen, fo find Die Tage der 
NTidelhaube gezählt. Schon vor einiger | 
Zeit hatte eine Commijfion die Abjcaf- | 
fung derjelben empfohlen, und es heißt 
jest, daß infolge der Beobadtungen, 
melde der Kaifer bei den jüngiten | 
Herbjtmanövern mit dem rauchlojen ı 
Pulver machte, die Regierung im Sinne | 
jenes Commiffionsberihtes vorgehen 
werde, und zwar bald, und daß an 
Stelle diefer jchweren und viel zu fehr 
ins Auge fallenden Kopfbedetung eine 
Zeugfappe eingeführt werden jolle. 
teber die Form der legteren ijt noch fein 
Beihluf gefaßt. 

Moltke und der Rünftige Arien. 

Berlin, 28. Sept. Bon den nadhge- 
lajjenen Dentwürbdigfeiten Moltkes find 
binnen 4 Wochen bereits 20,000 Grem: 
plare verfauft. Der zweite Band ent: 
hält 9 Briefe, welche Wioltfe in feiner 
Sugendzeit an nerjchiedene Verwandte 
ichrieb, und welche in glängender Sprache 
gehalten jein und Edelmuth und Her: 
zenswärme bejonders lebhaft zeigen 
follen. Gegen Ende des Jahres werden 
die Hofbuhhändler Mittler & Co. zwei 
weitere Bände Moltke'jher Manufcripte 
veröffentlichen. Das Publikum interejs 
firt fich jehr für Alles, was auf den da- 
hingegangenen Schlachtenlenfer Bezug 
hat. Soeben ijt ein Brief Molttes, 
welcher ‚‚Greifau den 31. Aug. 1839 
datirt und an den Bergbausingenieur 
Keil in Breslau gerichtet ift, befannt 
geworden. Lebterer hatte die Befürd- 
tung auögefprochen, da; für die Djte 
grenze Deutfhlands nicht genügend Fürs 
forge getroffen worden jei. Darauf 
antwortete ihm Moltfe (der zur Zeit 
auch Vorfiger der Yandesvertheidigungs- 
Commiſſion war) Folgendes: 

„Ih kann Sie verjichern, daß alle 
Schädigung, welde unferem Grenzbe- 
zirk durch das plößliche Ausbrechen eines 
Krieges verurjaht werden Eörnte, auf 
das Sorgfältigite erwogen worden ijt, 
und entjprechende Maßnahmen getroffen 
worden find; es ift indeß wahrjcheinlich, 
daß ein Kinfall feindliher Cavallerie: 
truppen unternommen, werden Tönnte, 
mehr mit der Abjicht, unjerer Mobil: 
madhung Schwierigkeiten in den Weg zu 
legen oder der Plünderung wegen, als 


| irgendwie der Zeritörung halber, wovon 
| ein Feind Feinerler directen Bortheil ha: 


ben fönnte, * 
Atientats-SchanergefHichten ! 

Berlin, 28. Sept: Soeben ijt e3 
herausgefommen, dab vor dem lebten 
Bejuch des Kaifers in Bonn ein angeb- 
liches, gegen ihn gerichtetes Mordcomz 
plott eine förmliche Banif unter der 
dortigen Polizei hervorrief. ALS Die 
Geheimpolizei die Anlagen um die Billa, 
welche vom Kaijer benußt werden jollte, 
unterjuchte, fand fie in dem Strauchwerf 
Dynamitpatronen veritedt. Zahlreiche 
Hausjuhungen, welde von dortigen 
fowie von Berliner Geheimpoliziiten 
vorgenommen wurden, führten zu feinen 
Entdedungen oder Berhaftungen. Nach 
den letten Berichten jcheint übrigens bie 
Gejhichte im Grunde genommen ziem: 
lich harmlos gemejen zu fein. Da näns 
lich die Patronen alt und vom Wetter 
bejhädigt waren, jo vermuthet man, 
daß ein Arbeiter fie aus einem Stein: 
bruch entwendete, um fie zu verkaufen, 
dat er fie aber nicht Iosjchlagen Fonnte 
und ſie ſchließlich wegwarf. 

Die hieſige Polizei glaubt, Beweiſe 
dafür zu haben, daß ein Complott be— 
ſtand, die Anarchiſten, welche in der ab— 
Woche wegen aufreizender 
Aeußerungen, Verbreitung hochverräthe— 
riſcher Druckſachen und „Verſuchen, die 
beſtehende Geſellſchaftsordnung umzu— 
ſtürzen,“ proceſſirt wurden, mit Gewalt 
zu befreien. Es wurde daher ſcharf 
aufgepaßt. Die Gerichtsverhandlungen 
wurden unter Ausſchluß der Heffentlich— 
keit geführt, und eine Menge Geheim— 
poliziſten in Civil befand ſich innerhalb 
und außerhalb des Gerichtsſaales. 
Außerdem wurden alle radicalen Socia— 
liſten Berlins auf Schritt und Tritt be— 
obachtet. 

Weißbier nad Afrika, 

Berlin, 28. Sept. Zu den wichtig: 
ften „Gultur:Trägern“ in Deut: Af: 
rifa und au weiterhin im dunflen Erd: 
theil diirfte bald das Meigbier gehören. 
Dan beabjichtigt, dasjelbe in großen 
Mengen auszuführen. Leicht it der 
Transport mit den biöherigen Hilfse 
mitteln gerade nicht; denn das Meihbier 
fommt jo gerne in Gährung. Man 
hofft aber, glüdlih über alle Hinder: 
niſſe hinwegzukommen. 

Mehr Hotels und mehr Kirchen. 

Berlin, 28. Sept. Es wird amtlich 
mitgetheilt, daß die Hotelgelegenheiten 
in unſerer Stadt noch Vieles zu wün— 
ſchen übrig laſſen. 1889 belief ſich die 
Zahl der Fremden, welche in diejen Ges 
bäuden mweilten, auf 369,000 und 1890 
auf 440,000, und Viele fanden es jehr 
Ihwierig, eine pafjende Unterkunft zu 
erhalten. 8 find daher jett mehrere 
neue Hotels im Bau begriffen. 

Der Kaijer fol den Wunjc haben, 
daf in den Vorjtadtbezirken mehr Kir: 
den, und zwar protejtantijche, errichtet 
werden, da da8 außerordentliche Umfich- 
greifen ber Socialdemofratie und bes 
Anarhismus durh Verwilderung in 
Üirhliher Beziehung mitverfchuldet fei. 

» Mene Bahnlinie, 

Würzburg, 28. Sept. 
yur —— directen Bahnlinie 
von hier über Wertheim a. M. (Baden) 
nach Miltenberg (Bayern) iſt abermals 
aufs Tapet gebracht worden, und die 
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Chicago, Montag, den 28. September 1891. — 3 Uhr: Ausgabe. 


Friedensrede Gaprivis. 


Berlin, 28. Sept. Gelegentlich einer 
Nubiläumsfeier des 78. Snfanterieregi- 
mente3 in Dsnaburg, Hannover, bielt 
der Kanzler Caprivi eine lange, rofige 
Rede über die politifche Lage. 

Er verficherte, dag man Erhaltung 
des Friedens hoffen Fönne. Keine 
europäifche Macht wolle gegenwärtig den 
Krieg, die neueren Kleinen Streitigfei= 
ten hingen no mit alten Fragen zus 
famnten und würben feinen Krieg brin- 

en. 
’ Bananen flatt Kartoffeln. 

Berlin, 28. Sept. Der Preis de3 
Weizens, Noggens und anderer Ge- 
treidejorten ijt noch immer ungewöhnlich 
hoch, und da aud) die Kartoffeln vielfach 
nicht gerathen find, fo bat jet Dr. 
Karl Schwalbe den Vorjchlag gemacht, 
ein neues Nahrungsmittel einzuführen, 
dejien nährende Eigenfchaften er denje: 
nigen der Milch gleichftellt: nämlich die 
befannte Banane. Deutjhland Fönnte 


viel Bananen aus Nfrita erlangen, und 


fo fönnten die deutjch = afrikanischen 
Belitungen endlich einmal profitabel ges 
macht werden. Außerdem können Die 
Der. Staaten und die wejtindifchen Jn= 
feln Deutihland in bedeutendem Mape 
mit dieſer ſchätzenswerthen Obſtgat— 
tung verſorgen. Nach dem Bor: 
ſchlag von Dr. Schwalbe ſollen 
die Bananen in Scheibchen geſchnitten 
und getrocknet oder zu Mehl vermahlen 
werden, und infolge ihrer Billigkeit er— 
wartet Dr. Schwalbe, daß ſie einen recht 
guten Erſatz für Kartoffeln und auch für 
Weizen abgeben können. Wenn es ge— 
lingt, die Banauen auf der Fahrt trocken 
und in gutem Zuſtand zu erhalten, ſo iſt 
nicht einzuſehen, weshalb dieſelben nicht 
auch in Deutſchland ein Hauptnahrungs— 
mittel werden ſollen. Daß ſich der Gau— 
men ſchnell an dieſelben gewöhnt, iſt eine 
bekannte Thatſache. Die Erzeugung iſt 
eine unbeſchränkte, dieFrachtſätze ſind nie— 
drig, und in gepreßtem Zuſtand braucht 
dieſe Frucht nur den zehnten Theil ihres 
urſprünglichen Raumes einzunehmen. 


Selbſtmord eines Gymnaſiaſten. 

Kafjel, 28. Sept. Der Gymnaſiaſt 
Guſtav A. Oppenheimer dahier erjchof 
ji mit einem Revolver, weil er in ber 
Abiturientenprüfung durchgefallen war. 

Die ruffifhen Iuden. 

Wien, 28. Sept. Die israelitifche 
Allianz di vier zur Unterftüßung ber 
vujfiichen stüchtlinge hat mehr Arbeit, 
als jie bewältigen fann. Cine Anzahl 
Juden aus dem Gouvernement Podolsti 
erzählt eine interefjante Gejhichte von 
ihrer Austreibung. Sie waren als 
Landwirthe und Yadenbefiter thätig ge- 
wejen, und als jie den Befehl erhielten, 
ihr Heim zu verlaffen, wurden fie auch 
jofort aus den Häufern gejekt; man 
bot ihnen noch nicht einmal irgend eine 
Entjhädigung für die Wohnungen und 
den inhalt an, und ganze Landgüter 
wurden auf Diele Art von anderen 
Bauern, melde niemals den geringjten 
Anjpruch darauf bejaßen, ohne Weiteres 
in Beichlag genommen. 

Die Wiener Blätter rathen den Ju— 
den in allem Ernjte, wieder nad Nuß: 
land zurüdziehen, da ihrer zu viele 
jeien für eine allgemeine Auswanderung. 
Die bejagte Partie aus Podolski befin- 
det jich auf dem Wege nacy Amerika, 

Rumän iſches. 

Wien, 28. Sept. Die Zeitungen 
ſprechen viel von einem merkwürdigen 
Zuſammentreffen der Umſtände. Gerade 
jetzt, wo die Königin von Rumänien 
anjcheinend jterbenstranf ijt, Jiegt auch 
die Wittwe des Herrfchers im Sterben, 
der vom rumänifchen Thron herabjteigen 
mußte, um dem Hohenzollernfönig 
Pla zu maden. Die Familie des 
Fürjten Cufa, welder früher über Ru: 
mänien berrjchte, ijt unter dem Regime 
des Königs Karl fehr Hart behandelt 
worden, und die betagte Wittwe verlor 
nicht nur ihren Befiß, fondern wurde 
geradezu gezwungen, ihren Unterhalt 
von körperlicher Arbeit zu gewinnen. 

Dies ijt übrigens nur ein Beifpiel 
für das allgemeine Schiejal ber älteren 
Füritenbäujer in den Balkanjtaaten und 
in Kleinafien; viele Nachkommen diejer 
müjjen ihren Lebensunterhalt mit ge: 
mwöhnlicher Arbeit fauer verdienen —oder 
verlegen fich auch auf den Straßenraub, 
wie der Räuberhauptmann Anajtafius, 
der jüngjt eineAnzahl deutfcherReifenden 
auf einem türkifchen Bahnzug gefangen 
nahm, und dejjen Großvater ein Klein? 
fürft in Gpirus war, aber durch die 
Laune eined Großveziers in Stambul 
Rang und Güter verlor. , 

Telegraphifde Notizen. 

— Der Berliner Bantier Bleichröder 
und die Berliner Handelsgejellichaft 
follen die neueruffifhe Anleihe 
mit übernommen haben. So meldet 
wenigitens der Parifer Correjpondent 
des Londoner „Standard“. 

— Man erwartet, daß die franzöfifche 
Kammer bei ihrem Wiederzufammentritt 
im October das Berbot der Einfuhr 
amerikaniſchen Schweinefleijches: aufbe- 
ben werde. 

— Ein in London erfhienenes Buch 
„Im hwärzeften Rußland“, jowie ein 
offenes Schreiben in Fondoner Blättern, 
befämpfen die Colonijationspläne bes 
Barons Hirſch für die ruffiihen Juden 
und jagen, die ganze Bewegung würbe 
bödhitens 3 Procent der ruffifchen Juden 
zu gute fommen, und zwar gerade den 
Ichlechteften Elementen, melde ihr Schid- 
fal jelber heraufbeijhmworen hätten und 
niemals zu arbeitjamen, fich durch ehr? 
liche Thätigkeit jelbit erhaltenden Colo- 
niften gemacht werben könnten, Dieje 
Auslafjungen, welche von israelitifcer 
Seite jelbjt tommen jollen, maden be: 
deutendes Auffehen. 


Telegraphifſche Notizen. 

— Im bayrifden Hodlande liegt der 
Schnee 6 Zoll, in den hödhjten Gebirgen 
fogar mehrere Fuß hod). 

— Die ultromontane Partei in 
Deutjchland ijt gegenwärtig ebenfo, wie 
die focialdemokratifche, wegen der Frage 
der Baterlandsvertheidigung gefpalten, 

— Die deutfhländifhen Soldaten 
der „Heilsarmee“ haben innerhalb eines 
Sahres der Hauptfafje des Verbandes 
bereits 19,724 Mark zugeführt. 

— Wie die „Kölnifhe Zeitung“ mel: 
det, ijt Kaifer Wilhelm dem Vorjchlage, 
die Militärdienitzeit auf 2 Jahre hers 
abzufegen, beigetreten. 

— SKaijer Franz Jofeph von Defter: 
reich wurde in Prag glänzend empfan- 
gen, und bis jegt hat man von feinen 
czehifchen Kundgebungen bafelbit ge: 
bört. 
— Bei einem in Gent, Belgien, 
ftattgefundenen Wohlthätigfeits = efte 
ftürzte die Zujchauertribüne ein, und 
mebrere darunter befindliche Arbeiter 
wurden erdrüdt, während eine ganze 
Menge Anderer jhwer verwundet wurde. 

— Der in Halle a. ©. tagende 
Congreg der „Gejellihaft deutfcher 
Herzte und Naturforjher“ Hat joeben 
das Koch'ſche Schwindſuchtsfluidum als 
ein „unſchätzbares Heilmittel“ bezeichnet. 

— Die Bewegungen der Ruſſen in 
Hochaſien erregen neuerdings ernſte Be— 
ſorgniß. Ruſſiſche Blätter ſprechen da— 
von als von det „Antwort auf die un: 
verijhämten Drohungen Englands in 
Saden der Dardanellen. * 

— Die Hinefifhe Regierung hat vier 
Führer der jüngften Auffiände hinrichten 
und 21 verbrennen lafjen; außerdem 
barren fünf Mandarinen der Be: 
ftrafung, weil fie nicht energifch genug 
bei Aufrechterhaltung der Ordnung ge: 
wejen. Den auswärtigen Mächten 
werden Geldjummen für Lebens: und 
Eigenthumsverlufte der Ausländer ans 
geboten. 

— Zu Baupaune, Frankreich, wurde ein 
Standbild des Generals Faidherbe ent= 
büllt, und der Minifter des Aeußern, 
Nibot, hielt dabei eine Ilede, worin er 
das franzöfiig-ruffiihe Bündniß ver: 
berrlichte, wodurch Frankreich wieder in 
feine alte Rangjtellung eingetreten fet. 
Ym Uebrigen war die Rede fehr maßvoll 
und machte in ganz Europa einen güns 
jtigen Eindruck. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Bericht des focialiftifchen Strifecomites 
gibt den volljtändigen Mißerfolg des 
Bereins zu, melder in allen Gewerf: 
Ichaften einen Strife herbeiführen wollte; 
feit der Gründung diefes Vereins haben 
31 Strifes jtattgefunden, welche jämmt- 
li mit Niederlagen der Arbeiter endeten. 
Dod fol im nädhjten März ein Congreß 
dev Gewerkjchaften abgehalten werden, 
welcher Vorbereitungen zu einem neuen 
Kampf treffen foll. 

— Auf jeiner Eilfahrt nah Moskau 
zur Leichenfeier für die Groffürftin 
Alerandra Fam der ruffiiche Zar durd 
Deutihland, und die üblichen officiel- 
len Vorkehrungen für jeine Sicherheit 
und feinem&omfort ftörten denBahnver: 
fehr bedeutend, bejonders in Berlin. 
Prinz Friedrich Leopold erwies in Ber: 
lin dem Zaren im Namen des Kaijers 
Aufmerffamkeiten. Der Zar joll nur 
deswegen den Weg durh Deutjcdhland 
genommen haben, weil er vor der ftür- 
mifhen See und der Seetrantheit Ab- 
iheu hatte. 

— Die St. Louijer hatten geftern 13 
perjchiedene, jämmtlich aus unbekannter 
Urjahe entjtandene Brände zu befäm- 
pfen, deren Gejammtihaden auf $2,- 
000,000 veranjchlagt wird, 


— Ein VBeriht des Cenfusamtes in 
Wafhington bejagt, daß im Jahre 1890 
in den Ver. Staaten im Ganzn 141,= 
239,513 Tonnen Kohlen gefördert wur: 
den, die amPla& einen Werth von 8160,: 
226,323 hatten. 

— Bei Cambridge City, Ind., wurde 
ein Wagen, worin fi) der Farmer Jo— 
ſeph Blad mit frau und zwei Töchtern 
befand, von einem ilzuge der Pan— 
bandle-Bahn überfahren, und die ganze 
Familie getödtet. 

— Inder Naht vom Samftag auf 
Sonntag, gegen Mitternacht, wurde im 
mittleren Illinois und längs des Mif- 
fiifippi eine Erderfhütterung wahrge: 
nommen. Diefelbe hat nirgends nen= 
nenswerthen Schaden verurjadt. 


— Bier Meilen weitlih von Gumber: 
land, Ba.;, jtteßen Sonntag früh zwei 
Güterzüge zufommen, wobei 25 Was 
gen zertrümmert, zwei Zugbedienitete 
getödtet und vier jchwer verwundet wur: 
den. — Unweit Columbus, Wis., ent: 
gleifte ein Güterzug der St. Paul:Bahn 
durch die verkehrte Stellung einer 
Weiche; 16 Wagen wurden zertrümmert; 
der Bremfer Spetlojter wurde getödtet, 
und fein College Gray tödtlich verlegt. 


Auher der „New Horker Staatözritung‘‘ 
hat kein Deutichzamerifanifhes Blatt jo viele 
Lleine Anzeigen, wie die „„Abendpoft‘‘. 


Ein fauberer Bogel. 


%. H. Thompjon, von No. 474 N. 
Clark Str., ijt ein Äußerft unangeneh- 
mer Ratron. Wiederholt jhon hat er 
die Einrichtung feiner eigenen Wohnung 
demolirt, die Hausbewohner mit aller- 
lei jehlimmen Dingen bedroht und feine 
Frau, die ihn jhon feit Jahr und Tag 
ernährt, auf’3 Gröblihite mißhandelt. 


"Heute ftand er abermals.unter der Be- 


fhuldigang, jeine Frau gejchlagen zu 
, vor Rigter Kerften, welcher den 
mit blangejchlagenem Auge erjhienenen 


1 Delinquenten um 875 bejtrafte. 


# 


Grmordet. 


Ein blutiger Kampf zwijchen 
MWeigen- und Sarbigen. 


James Kelly erhält einen tödt- 
lien Stid in die Bruft. 


Sein Mörder beinahe gelyncht. 
Die Polizei fchreitet ein. 


Um halb zwölf Uhr heute Vormittag 
entjpann jich in dem Schuppen der We: 
tern Tranfit Eo., nahe der Michigan 
AUve., ein Kampf zwifchen weißen und 
farbigen Dodarbeitern, welcher binnen 
wenigen Minuten einen verzweifelten 
Charakter annahm und mit der Ermor: 
dung eines der Theilnehmer endete. 

Die Leute, etwa 50 an ber Zahl, 
hatten ji in dem Schuppen eingefun- 
den, um ihre Löhnung in Empfang zu 
nehmen. Der Streit entjtand der bei 
der Auszahlung einzuhaltenden Reihen: 
folge wegen. &inige der Streitenden, 
darunter der Jarbige Jofeph Bales und 
der Jrländer James Kelly begaben ji 
an die in der Nähe befindlichen Eifen- 
babngeleije, um bier ihre Differenzen 
ungejtörter ausfechten zu fünnen. 

Balez, ein Mann von jhwahen 
Körperbau, befam die meiften Schläge. 
Plöglih 309g er ein langes Mejler, 
ftürzte auf Kelly los und begrub die 
Klinge in defjen Bruft. Kelly jant zu 
Boden und ein ftarker Blutjtrom ent: 
quoll der Wunde, doch acdhtete in dem 
allgemeinen Tumult während der erjten 
paar Minuten Niemand auf den Da 
liegenden. 

Bales jtürmte, das blutige Mejjer 
Ihwingend, weiter. Er fchien zu wif. 
jen, was er amgerichtet hatte, denn er 
fchrie laut ein über das andere Mal,daf 
er nicht fortzulaufen beabfichtige. 

Unterdejjen hatte einer der weißen 
Urbeiter den am Boden liegenden Stelly 
unterfuht und gefunden, daß der Mann 
in's Herz geftochen und bereit3 todt 
war. 

Ein furdhtbarer Lärm erhob ji nun. 
Die Arbeiter, welche fi noch im Schup- 
pen befunden hatten, jtürzten heraus 
und, als fie von dem, was gefchehen 
war, Kenntniß erhalten, fannte ihre 
Wuth feine Grenzen mehr. Der Ruf: 
„Hängt ihn!“ — „Lyndht ihn!“ ertönte 
aus Dugenden von Kehlen und alles 
wandte fich zur Verfolgung des YFarbi- 
gen, der jich der unheimlihen Gitua- 
tion durch jchleunige Flucht zu entziehen 
verjuchhte. Straße auf und Straße ab 
ging die wilde Jagd und der Mör: 
der, ein an und für fich leichtfühiger 
Burfehe, flog, von Todesangjt getrieben, 
wie ein Pfeil dahin. 

Die ihm folgende Menfhenmenge 
Ihwoll imimer mehr an. Bales ermü- 
dete fichtlich und, als aus der verfolgen: 
den Menge mehrere Schüffe abgefeuert 
wurden, jehwankte er fichtlich und ging 
langiamer. An der Ede der Ohio und 
Pine Str. wäre wohl des Flüdtlings 
Schidjal befiegelt worden, hätte nicht ein 
Bürger Namens Georg Valentin, der 
in einem Buggy dahergefahren Faın, die 
Sadlage mit einem Bli überichaut. 

Herr Valentin nahın den Gehekten zu 
fih in das Juhrwerk und jagte mit ihm, 
jo jchnell als das Pferd laufen Fonnte, 
nad) der Polizeiftation an der Dit Chi- 
cago Ave. Die Menge folgte ebenfalls 
und mehrere Nevolverdugeln umjthwirr- 
ten das Fuhrwerk, ehe Balentin mit fei- 
nem Gefangenen in der Station ans 
langte. . 

Bales war gänzlih erjhöft. Cine 
Reuolverkugel Hutte feinen rehten Arm 
getroffen und außerdem hatte er jchon 
bei Anfang der Schlägerei Verlegungen 
erlitten. Dan bradite ihn fofort in einer 
Zelle unter, denn die Menge, welche fich 
unterdefjen vor dem Stationshaufe an: 
gefammelt Hatte, war furdtbar auf: 
geregt und machte Miene, ſich des Ge— 
fangenen zu bemächtigen. Nach und 
nach beruhigten ſich jedoch die Gemüther 
und der Haufen begann, ſich langſam zu 
zerſtreuen. 

Mehrere Verſonen waren durch die 
herumfliegenden Revolyerkugeln getrof— 
fen, glücklicherweiſe aber nur leicht ver— 
letzt worden, bis auf einen Mann Na— 
mens James Donnevan, welcher am 
Arme in gefährlicher Weiſe verwundet 
wurde. ö ; 

Eine Abtheilung Polizei wurde fpä- 
ter abgejandt, um jämmtlihe Theil: 
nehmer an der Affaire zu verhaften. 
Ein Farbiger Namens Samuel Smith 
ijt bereits fejtgenommen worden. 


Kraus refignirt. 


Adolf Kraus hat feine Stellung im 
demokratiſchen Executiv-Eomite nieder⸗ 
gelegt. Kein Wunder nach dem Ergebniß 
der Samſtags-Convention! 


Aurz und Rei. 


* John Flink hatte geſtern Abend zu 
tief ins Glas geguckt und wurde ver— 
haftet, weil er auf der Straße einen 
Mordsſpektakel vollführte. Richter 
Prindiville ließ ihn heute mit einer 
Verwarnung laufen. 

* Der in No. 305 Morgan Straße 
wohnhafte 85jährige Patrick Fitzſim— 
mons wurde von einem Pferde, welches 
er putzte, an den Kopf geſchlagen und 
mußte mit einer 9 Zoll langen Wunde 
in das County⸗Hoſpital geſchafft werden. 

* James Dowd, der geſtern ſeine 
freie Zeit damit zubrachte, daß er 
Damen, welche die Ecke von Clark- und 
Ohio⸗Str. paſſirten, beleidigte, wurde 


heute vom Richter Kerſten um 85 und 
die Koſten beſtraft. Er entſchuldigte 


ſich damit, daß er betrunken geweſen. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


34000. 


3. Jahrgang. — No. 229. 


Sonderbare Freigeiiter. 


r 
' 
j 


| 


Eine Bande jugendlicher Tauge: | 


nichtfe ftört eine Gebets- 
verfammlung. 


Harte Strafen. 


Str. errichteten Zelte ab. 


—_ 


Baffeetrinten is den BDereinigie» 
Staaten. 


Die civilifirten Völker der Welt wer 
den in Kaffee- und Theetrinfer getheit 





| und die eriteren find ganz entjchieden in 
ı der Mehrheit. Die größten aller Thee- 

Die „Chicago Reading Society“ hält | 
allabendJich ihre Gebetsverfammlungen | 
in einem eigens für diefen Jwed an der | 
Ede von Chicago Ave. und Market | 
Europa ftehen mit Ausnahme Rute 


Geftern Abend bejuchte eine Bande | 


| jugendlicher Taugenichtfe in der Abficht, 
| fi mit der Eleinen Gemeinde einen Jur 
| zu leijten, die Andacht und verjtieg fi 


| jchließlich fo weit, daß fie den Kirchen: | 


| diener Green, der ihr ihre Ungezos | 
| nen und wird nur von Belgien und 
' Holland übertroffen. 


| genbeiten verwies, jchlug. 
Drei der Rädelsführer, Henry Kelly, 
Sohn Golden und 


Frank Domling, | 


wurden fchließlich verhaftet und heute | 
dem Nichter Kerften zur Aburtheilung | 


| vorgeführt. 
Bergehen jehr ernit auf und ftrafte Kelly 


Diefer Herr fahte das |; don 2 ö } 
' Kaffee ift das Nationalgetränf der 


und Golden um je 875 und Domling, | 


welcher fich jeiner Verhaftung wiberjegt | mE A 
3 ‚ producirenden Ländern Reciprouitäts« 7 


und einen empfindlihen Knüppelhieb 
über den Kopf erhalten hatte, im Uebri- 
gen es aber bei dem Infug im Zelte 
nicht ganz fo [hlimm als jeine Kumpane 
getrieben hatte, um $25. Der Richter 
führte bei der Begründung des Urtheils 
aus, daß er jeden Bürger in der Aus: 
übung feiner religiöjen Pflichten nad: 
drüdlihit hüten wolle. 


trinfer jind die Aujtralier. " Dann konı= 
men die Engländer mit einem Conjum 
von etiva 44 Pfund Thee per Kopf und 
weniger als ein Pfund Kaffee Su 


lands, die Kaffeetrinker obenan. In 
Frankreich iſt der Verbrauch per Kopf 
nur eine Unze Thee, hingegen 34 Pfund 
Kaffee. 

Das Volk der Ver. Staaten ſteht 
hoch unter den kaffeetrinkenden Nativ⸗ 


Der durhfihnitie = 
lihe Verbraud von Kaffee für jeden 
Einwohner in unierem Lande belief ik 
legte3 Jahr auf 54 Pfund, während der 
von Thee nur 1.2 Pfund betrug. 


Ber. Staaten und daher it e3 eit- 
leuchtend, daß es weiier ift, mit Kaffee ' 


| Verträge abzuichliegen, — in anderen 
| Worten, den Kajiee mit Getreide oder 


| 


Zum Schluß wendete fih der Geijt- | 


lihe der Gemeinde, Baitor Schwirer, 
mit dem Erjuhen an die Berichteritat- 
ter, die ihm von biefigen Morgenblät: 
tern in den Mund gelegte Neuerung, 
daß römiſch-katholiſche Geiſtliche die 
Störung böswilliger Weiſe veranlaßt 
hätten, als unrichtig zu bezeichnen. Er 
habe ſo etwas nie geglaubt, geſchweige 
denn gar ausgeſprochen. 


Haäusliche Fehde, 


Guſtav Erickſon und Albert Lunder 
geriethen geſtern auf dem Corridor, der 
ihre im Hauſe No. 97 Oſt Chicago Ave. 
gelegenen Wohnungen trennte, in einen 
Streit, der zu einer wüſten Rauferei 
ausartete. Lunder ergriff dabei eine 
Waſſerkanne und machte von derſelben 
ſo ausgiebigen Gebrauch, daß ſein Geg— 
ner fünf Wunden am Hinterkopfe, eine 
an der linken Wange und zwei an der 
rechten Hand davontrug. Der Verletzte 
wurde nach dem County Hoſpital beför— 
dert, ſein Gegner in einer Zelle der Oſt 
Chicago Ave. Polizei-Station unterge— 
bracht und heute von Richter Kerſten bis 
zu ſeiner auf den 6. Oktober feſtgeſetz— 
ten Aburtheilung unter 8600 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


Nächtliche Schießerei. 


Die Bewohner der Nachbarſchaft von 
der 59. Str. und Wentworth Ave. wur: 
den heute Morgen um 3 Uhr durch eine 
Anzahl rajch hintereinander abgegebener 
Schüffe aus dem Schlafe gejchredt. Der 
Schüte war Polizift Ryan, welcher drei 
Männer bemerkt hatte, die einen Ein- 
bruh in Starfs Bäderei, No. 5904 
Wentworth Ave., verfuhten. Der Bo: 
lizift. befahl denjelben, zu. jtehen und, 
als fie dejjenungeachtet davonliefen, feu: 
erte er fämmtliche Patronen aus feinem 
Nevolver hinter ihnen her, jedoch ohne 
irgend welches praftijche Ergebnis. 


Miethstaferne am Lincoln Part, 


Eine große Miethstajerne wird nahe 
der Südojt:Ede von N. Elarf Straße 
und North Avenue ‚erbaut werden und 
foll diejelbe Wohnungen von je fünf 
bi3 zu adht Zimmern enthalten. Die 
Bautoften find mit 895,000 veran- 
ihlagt. Die Eigenthümer des Grund- 
ftüdes find Clinton %. Warren und 
A. W. Maltbey von der „Morris und 
Silver Creek Eoal Co.“ E3 Heißt, daf 
mit dem Bau begonnen ‚werden wird, 
fobald das jest dort befindlide alte 
Haus abgerijjen it. 


Bon einem Sunde gebilfen. 


Ein Hund bi gejtern den Tjährigen 
Sohn des John Garrity, von 283 N. 
Market Str., im Hofe destanftogenden 
Haufes in den Naden. Die Wunde 
wurde fofort außgebrannt, jo daß feiner- 
lei Gefahr vorhanden ijt. Iroßdem be: 
fteht Frau Garrity darauf, daß das 
bijfige Thier getödtet werde. Da befjen 
Eigenthümer, John Mullius, damit 
nicht einverftanden ijt, wird der Richter 
Kerjten über dieje Angelgenheit zu ent- 
fheiden haben. 


Sdentifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welche, wie 
an anderer Stelle d. BI. berichtet wird, 
an ber 90 Str., nahe den Geleijen der 
Pan Handle Bahn, an einem Baume 
hängend gefunden wurde, ift heute Bor- 
mittag als die des Arbeiters G. Fried» 
rich identifizirt worden. Friedrich wohnte 
an der Blue Asland Ave. und ver: 
ſchwand von dort vor etwa zehn Tagen. 
Niemand hatte ihn feit der Zeit wieder: 
gejehen, bi3 man gejtern feine Leiche 
fand. 


Schuen Berlegungen erlegen. 


Am vorigen Freitag fiel ein gemifjer 
8. Goldftein im Haufe No. 220 Sher: 
man Str. über das Treppengeländer und 
erlitt dabei fo fchwere Berlegungen am 
Rüdgrat, dai er geitern jiarb 


Die „Abendpoft‘' hat mehr Leier and folg 
Lh aud) mehr Fleine Anzeigen, ald alle andes 
ren Deusihen Zeitungen Chicagos zuiammens 
genommen. 


| 
| 
| 
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Baaren zu bezahlen, anjtatt mit Gold. 

Während der legten zehn Jahre hat 
fich der jührlihe Verbrauch des Kaffees 
pro Kopf um zivei oder drei Unzen ver 
mehrt. Das ijt theilmeiie dem Um- 
ftande zuzujchreiben, daß da3 Bolt bei= 
fer gejtellt ijt und für Iururiöfe Saden 
mehr Geld ausgeben kann. Aber die "© 
durchichnittlihe Quantität des Thees, 
der getrunfen wird, ıjt in den legtem 
Sadrzehnt nicht vermehrt worden. Es 
ijt augenjcheinlich, da die Ver. Stäu- 
ten fi immer mehr und mehr dem 
Gebrauch der arabiichen oder brafiliani=' 
Ihen Bohne unterwerfen. In 1820 


i wurden etwa jieben Unzen Thee und: 


neunzehn Unzen Saffee pro Kopf ges 
braudt, zehn Jahre fpäter ungefähr 
neun Unzen Thee und vierumddierzig| 
Unzen Kajfee; in 1840 nabezu fünfzehn! 
Unzen TIhee und fünf Pfund Kaffee.!: 
Bor fehszig Jahren belief fich der 
Werth des intportirten Thees auf etwa 
die Hälfte oder eines Drittel von dem 
Werth des importirten Kaffees; jebt! 
macht es ungefähr ein Seditel aug,! 
Der Thee hat bejtändig, um bildlich zu 
Iprehen, Boden verloren. 

In Canada, two, wie man glauben = 
folfte, der Stand der Diuge berjelie: 7 
fein müjje, wie auf diefer ‚Seite .beri 
Grenzlinie, jteßt der Conjum von Theei 
obenan. Das Bolk trinkt dort. etwa 
zwei Pfund Thee pro Kopf. und wen⸗ 
ger als ein Pfund Kaffee. Es kann 
fein, da die Canadier ihre Royalität! = 
für England foweit führen, baß fie dem; 
Getränt den Borzug geben, werd 
dort da3 Lieblingsgetränt if. Wahr 
jcheinficher ift jedoch, dag die englijch- 
Ipredenden Canadier, da fie von jhot 
tiicher, irijcher und englifcher Abkunjt = 
find, den Gejhmad ihrer Vorfahren 
behalten haben. 

Die zunehmende Bevorzugung des 
Raffees in diefem Lande dürfte theil) = 
mweije der Thatjache zugejchrieben wer« = 
den, daß die große Mafje der Einwand ° 
derung, bejönders in den letzten Joh 
ren, aus Ländern mie beijpielsmweije 
Deutichland, fommt, deren Einwohner 
itarfe Kaffeetrinfer find. Wäre di 
Mehrheit der ‚Einwanderer aus Eng 
(and gefommen, jo würde fi. bie 
Waage wohl auf die andere Seite ge 
fentt haben. . 

Nimmt man die hervorragenden Rasi 7 
tionen der Welt als eine Gejammtmajje,| = 
jo verhält ji) der Verbrauch von The 
im Vergleich zu Kaffee wie eins zu viersf © 
in den Ber. Staaten jteht das Verhältsf 
niß wie eins zu acht. 

Die Unterjuchung der Urjadhen, auß 
weldem Großbritannien dem Thee und 
die Ber. Staaten dem Kaffee den Bar 
zug geben, könnte großen Philojophenw 
dazu dienen, ihre überflüffige Zeit nüg« 
[ich zu verwenden. m. 


Prügelei mit Ihweren Folgen, 


Charles Soderfirom und Dscat% 
Anderfon,-beide ihrer Angabe nad Yara 2 
mer aus der Gegend von Wooditod, 
ftanden Heute vor Richter Kerjten unter 5 
der Anklage, den Patrid Reynolds, von $ 
No. 54 Gault Place, gejtern früh am 
der Ede von Market und Wendel Str 
in gröblichiter Weife mighandelt ze 
haben. Reynolds hat eine Anzahkz 
Mefjeritiche Davongetragen, welche jeine? 
Aufnahme in das Alerianer:Hofpit 
nothmwendig machten und fein Erfdein 
zu dem heutigen Termine verhinderte 
Die Verhandlung der Anklage mußfes 
unter diefen Umftänden bis znm 6. De 
tober verjhoben werden. Soderftrongz 
und Anderfon ftehen bis dahin: uniee 
je 8800 Bürgjchaft. 


Shriftian Grünewalds Beerdigung, 


Heute Vormittag fand vom Trauer 
baufe, No. 738 Sedgwid Str., aus bie 
Beerdigung de3 einer a ag 
erlegenen Chriſtian Daniel Grünewe 
ftatt. Grünewald fam vor 42 Jahren 
nah Chicago und wohnte jeitbem uni 
terbroden hier. Er war in Geſchäft 
Kreifen wohlbefannt. Die Beifegung Da 
Leiche erfolgte auf dem Friedhof Grace 
land unter zahlreicher. Betheiligung De 
Verwandten und Freunde des Berjit 
benen. ee: 


Beim Spielen getödtet, 


Ein Fleines Mädchen Namens Anz 
Klein wurde, als es geftern Abends 
Winnetta an den Schienen der Chieaz 
& Northweitern Bahı jpielte, von et 
vorbeifahrenden Zug erfaßt und 
getödiet. 
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Denn das biutige Hemd wieder 
betvorgezogen wird, fteht es um die 
republifanifche Sache gewöhnlich ehr 
- fhleht. Die Republitaner hatten neu: 

erdings den Verfuch gemadt, die öffent: 
- Tide Aufmerkjamkeit von der Zollfrage 

auf die Wührungsfrage abzulenken, 
weil fie wohl einjahen, daß fieim Zei- 
chen bes Raubtarifs fich nur neue Nie- 
derlagen holen würden. Eine Zeit lang 
fhienen fie auch Erfolg zu haben, aber 
die gegen die reiprägung gerichteten 
Erklärungen der Demokraten in Penn: 
fylvanien und New York und die Neden 
des teranifchen Demokraten Mills in 
Dbio Haben ihnen fehr böfe Striche 
burh die Rechnung gemadt. Ganz 
bejonders verdrieht es fie,dak gerade ein 
füdlih-demofratifcher Führer, der früher 
immer für die Freiprägung eingetreten 
ift, Diejelbe als unmefentlih Binjtellt, 
weil durch das republifanifche Silber: 
geſetz ſchließlich derſelbe Zweck erreicht 
werde. Die hieſige „Tribune“ läßt 
ihren Groll hierüber folgendermaßen 
aus: 

„Mills wünſcht, daß die Demokraten 
in Ohio ſiegen, damit die Conföderirten 
wieder Beſitz vom Capitol ergreifen kön— 
nen. Es liegt ihm nicht beſonders viel 
daran, ob Campbell oder MeKinley er⸗ 
wählt wird, denn, wie einſt Tom Cor— 
vin ſagte, kann der Gouverneur von 
Ohio ſo wie ſo nichts thun, als einen 
Sträfling begnadigen und einen Thür— 
hüter anſtellen. Dagegen wünſcht er 
ſehnlichſt, daß ſeine Partei in der Legis— 
latur die Oberhand haben ſoll, damit 
ein Senator geſichert und der Staat für 
die Präſidentenwahl⸗, michiganiſirt“ wer⸗ 
den kann. Wenn die Präſidentenwäh— 
ler in den gerrymanderten Congreßbe: 
zirken ausgeſucht werden, ſo ſind zwei 
Drittel derſelben den Demokraten ſicher, 
ſelbſt wenn der ganze Staat Ohio eine 
republikaniſche Mehrheit von 40,000 
aufweiſen ſollte. (7) Wird nun auch 
Jowa mit einer Doſis der Michiganer 
Patentmedizin behandelt, ſo werden drei 
große republikaniſche Staaten ausge— 
wiſcht ſein. Der Süden konnte dann 
jeden beliebigen Candidaten aufſtellen, 
ſelbſt wenn derſelbe ſich im Rebellen—⸗ 
heere einen Namen gemacht haben ſollte 
und könnte ihn ohne Schwierigkeit er— 
wählen. Mills iſt ſelbſt ein heftiger 
Rebell und würde alles thun, was in 
ſeinen Kräften ſteht, um im Jahre 1892 
zurück zu erobern, was im Jahre 1865 
bei Appamatox für immer verloren 
ſchien.“ 

Niemand weiß beſſer, als die 
„Tribune“, da das der denkbar größte 
Blödfinn if. Das Yosreifungsredt 
der Einzelftaaten vom Bunde und die 
MWieberherftellung der Sklaverei werben 
oon den Süditaaten felbjt nicht mehr ge- 
wünjdht. Auch wird es ber demofra- 
tifchen Bartei nicht im Traume einfallen, 
im Jahre 1892 einen früheren „Bris 
gadier“ als BPräjidentichaftscandidaten 
aufzuftellen. Wenn aber den Republi- 
fanern die Staaten Michigan, Obio und 
Soma nur durch politifche Kunſtſtücke 
verloren gehen follten, fo wirb das nur 
eine fehr fchwache Vergeltung für ben 
Schandfireih jein, den fie burdh die 
Schöpfung von vier oder fünf neuen 
Zumpenftaaten verübt haben. Die 
„Michiganiſirung“ läßt ſich leicht rück— 
gängig machen, wenn ſie den Wählern 
nicht gefällt, oder ſich auf alle anderen 
Bundesſtaaten ausdehnen, wenn ſie An— 
Hang findet, wogegen Nord-Dakota, 
Montana, Wyoming und Idaho auf un— 
abſehbare Zeiten im Bundesſenat eben 
ſo ſtakk vertreten ſein werden wie New 
Vork, Pennſylvania, Ohio und Illinois. 
Eine ſchöne „Nationalpartei“ das, die 

wegen eines zeitweiligen politiſchen Vor—⸗ 
theils die ſchlimmſten Seiten der Staa— 
tenrechte noch verſchlimmert und einer 

Handvoll Comboys diefelbe Macht ver: 

leiht, die in ben vier größten Bundes- 

ftaaten von 20 Millionen Wählern. aus: 
geübt wird! Merger fünnten es die 

Eonföderirten am Ende auch nicht treis 

ben, wenn fie am Ruder jäßen. 


Die Berfürzung der Dienftzeit im 
Geere ift in Deutfchland fon feit vielen 
= Hahren verlangt worden. Da die For: 
= berung jedoh von den Oppofitionspar- 

" keien ausging, die nach Anfiht der Re— 
“ gierung nur zum Vergnügen „nörgeln“, 

jo blieb jie, ftetS unberüdjichtigt. Seit 

endlich meldet die „KRölnifche Zeitung“, 
ah der Kaifer, im Einvernehmen mit 
feinen bervorragenditen militärifchen 

Ratbgebern, den Heeresdienit auf zwei 
Jahre herabzuſetzen entſchloſſen ſei. 
Eine Schwächung der militäriſchen 
raft des Reiches waͤre von einer ſolchen 
aßregel entſchieden nicht zu erwarten, 
enn es iſt bisher ſchon üblich geweſen, 
"eine ganze Anzahl von Mannihaften 
mach nur zweijährigem Dienjte zu beurs 

uben, und Diejenigen, die ein gemifjes 

ah von Bildung nachmeifen und fich 
während derDienitzeit jelbjt erhalten füns 
t, werden jogar nad) nur einjähriger 
Musbildung entlafjen. Es kann alfo nur 
hoc) die Frage aufgeworfen werden, ob 
die große Maffe der Heerespflichtigen jo 
gewedt ift, daß eine zweijährige Dienit- 
zeit genügt, um fie vollitändig Triegs- 
btig zu machen. Diefe Frage wird 
jedenfalls bejaht werden müfjen, 

Beil die allgemeine Schulbildung in 

Deutihland auf einer ziemlich hoben 

Btufe jteht, und weil überdies der Geift, 

Her die Tücptigfeit eines Heeres mehr 

Mhöht, als der bloße Gamafchendienit, 

hei der deutjchen Jugend fchon frühzeitig 

jepflegt wird. &3 wird von allen Sad: 
feunern ohne Weiteres zugegeben, daß 
an „Material“, weldes der beutjchen 
eövermaltung zur Verfügung fteht, 

m ganz ausgezeichnetes if. Deshalb 
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verurſacht es nicht die geringften Schwie: 
rigfeiten, den deuten Rekruten an die 
denkbar ſtrengſte Mannszucht zu ge— 
wöhnen. und ihn mit der Wichtigkeit 
ſeiner Aufgabe zu erfüllen. Die Officiere 
ſowohl wie namentlich die Unterofficiere 
beſitzen Eigenſchaften, die beiſpielsweiſe 
ihren franzöſiſchen und ruſſiſchen Be— 
rufsgenoſſen fehlen, und die ſie zu den 
beſten militäriſchen Lehrmeiſtern machen, 
welche die Welt je geſehen hat. Aller: 
dings machen ſie ſich mitunter einer 
großen Rohheit und Grauſamkeit ſchul⸗ 
dig, aber die oberſte Heeresverwaltung 
iſt beſonders in der neueſten Zeit bemüht, 
alle brutalen Ausſchreitungen der Vor⸗ 
geſetzten gegen ihre Untergebenen zu 
unterdrücken. 

Die wirthſchaftlichen Vortheile einer 
Verkürzung der Dienſtzeit liegen auf der 
Hand. Daß ein Mann in der Blüthe 
ſeiner Jahre ſeine Laufbahn unterbrechen 
und dem Staate unentgeltlich dienen 
muß, iſt eine ungeheure Härte. Deutſch⸗ 
land könnte dieſe Bürde unmöglich auf 
die Dauer ertragen, wenn die Nachbar— 
völker, mit denen es im Mitbewerbe 
ſteht, nicht dieſelben Anforderungen 
ſtellen würden. Da aber der deutſche 
Bauer auch mit dem militärfreien ame— 
rikaniſchen Farmer, und die deutſche In— 
duſtrie im Weltmarkte mit der durch 
Kriegslaſten weit, weniger gehemmten 
britiſchen zm concurriren hat, ſo wird 
das Opfer von Jahr zu Jahr ſchwerer. 
Wenn die jungen Leute der Landwirth— 
ſchaft und dem Gewerbe durchaus ent— 
zogen werden müſſen, ſo ſollte es we— 
nigſtens auf möglichſt kurze Zeit geſche— 
hen. Es iſt daher zu hoffen, daß die 
Nachricht der „Köllniſchen Zeitung“ ſich 
beſtätigt. 


Von dem Koch'chen Heilmittel 
zur Heilung der Tuberkuloſe iſt ſeit 
längerer Zeit in der Tagespreſſe nicht 
mehr geredet worden. Profeſſor Koch 
ſelber, dem es nie eingefallen war, ſeine 
Entdeckung als ein „Kräutlein gegen 
den Tod“ anzupreiſen, war mit Recht 
ſehr verſtimmt über den Mißbrauch, 
der von reklamewüthigen oder geldgieri— 
gen Aerzten mit ſeinem Mittel getrieben 
wurde, und über die Anfeindungen, die 
ihm das überlaute Gebahren ſeiner an— 
geblichen Jünger ungerechter Weiſe zu— 
zog. Die Senſationspreſſe hatte den 
Stoff erſchöpft und wendete ſich wieder 
anderen „Wunderkuren“ zu, und die 
eigentlichen Vertreter der Heilwiſſen— 
ſchaft ſetzten ihre Verſuche im Stillen 
fort. 

Nunmehr hat eine Körperſchaft, deren 
Urtheilsfähigkeit Niemand anzweifeln 
wird, ein klares Gutachten über den 
Werth der Koch'ſchen Entdeckung abge— 
geben. Die Jahresverſammlung der 
deutſchen Aerzte und Naturforſcher, die 
ſoeben in Halle abgehalten wurde, hat 
nach reiflicher Erörterung erklärt, daß 
das ſogenannte Tuberkulin in allen leich— 
ten Fällen und im Anfangsſtadium der 
Tuberkuloſe ein ſehr ſchätzenswerthes 
Mittel iſt. Damit iſt die Ehre des 
Entdeckers und der deutſchen Wiſſenſchaft 
überhaupt gerettet und die Hoffnung 
einer großen Zahl von Leidenden auf's 
Neue gekräftigt worden. Dem für das 
Wohl der Menſchheit unabläſſig thäti— 
gen Dr. Koch wären auch manche bittere 
Erfahrungen erſpart worden, wenn das 
Schickſal ihn nur gegen ſeine guten 
Freunde geſchützt hätte. Mit ſeinen 
Feinden wäre er, wie der alte Deſſauer, 
ſelber fertig geworden. 


Lotalbericht. 


Der Contraktor Onderdonk in der 
Klemme. 


Der „Bier - Meilen - Tunnel“ wird, 
wie es fich jett bereits mitt Gemwißheit 
herausgejtellt bat, bis zu” der für die 
Vollendung feitgefegten Zeit, nämlich 
bi zum 1. Auguft näditen Sahres, 
nicht fertig werden, und die Bürger der 
Süd: und Weitjeite können froh fein, 
wenn fie beim. Eintritt des Winters 
1892 von dem neuen QTunnel irgend 
welchen Nuten ziehen fünnen. Da der 
Contraktor Onderdon? die Tunnelfirede 
von 24 Meilen nicht, wie es fontraftlich 
vorgejchrieben war, bis zum 1. Auguit 
d. 3. fertig ftellen Konnte, hat er auch 
den Bau der Crib am Unbe diejer 
Strede aufgegeben, jo daß ber bereits 
fertige Theil diefer Crib jet verfällt. 
Die Angelegenheit wird nädhitens dem 
Stabtrath unterbreitet werden. 


Die Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Einen der Haupt-Anziehungspunkte 
in der diesjährigen Induſtrie-Ausſtel⸗ 
lung im alten Ausſtellungsgebäude bil— 
det die Abtheilung des Gartenbau-Ver⸗ 
eins von Cook County. Dieſer Verein 
hat ſich erſt vor Kurzem wieder organi— 
ſirt, nachdem er durch das große Feuer 
ſo große Verluſte erlitten, daß er ſich 
gleich darauf aufzulöſen gezwungen war. 
Der neue Verein feiert durch ſeine dies— 
jährige Ausſtellung einen großen 
Triumph. Früchte und Blattpflanzen, 
Blumen und Gräſer ſind ſo wirkungs— 
voll gruppirt, daß jeder Freund der 
Gartenbaukunſt ſeine Freude daran hat. 
Eine Anzahl werthvoller Preiſe iſt aus⸗ 
geſetzt, wovon dreizehn bereits vergeben 
ſind. Gediegene 
Preisrichter. 

Auch alle übrigen Abtheilungen der 
Ausſtellung ſind anf's Großartigſte 
ausgeſtattet und wer noch nicht dort war, 
ſollte das Verſäumte ſchleunigſt nad: 
holen. 


Fachleute fungiren als 


Die Brauarbeiter organiſiren ſich. 


Etwa 100 Brauereiarbeiter hielten 
geſtern Nachmittag eine Verſammlung 
in Greifs Halle, No. 54 W. Lake Str., 
ab und vervollſtändigten ihre Organiſa— 
tion. Die neue Union wird mit bedeu⸗ 
tenden Schwierigkeiten zu kämpfen ha⸗ 
ben, da die Brauereibeſitzer gegen die⸗ 
ſelbe ſind. Es wird behauptet, daß 
letzte Woche bereits mehrere Leute ent⸗ 
laſſen wurden, weil ſie im Intereſſe der 
Organiſation thätig waren. 


*Die Leiche eines unbekannten Man⸗ 
nes wurde geſtern am Fuß der 42. Str. 
aus dem See 


ezogen und nach Klaners 
Leichenhalle El ; r 


gebradt, 


N TE TE ER ———— 
Politiſches. 


Die Candidaten der demofratifchen 
Partei. 


Eine Gonvention, die nicht zu Stande fam. 


Nah einer ungewöhnlid Tangen 
Situng ftelte die demofratijche Partei 
von Goof County am Smuftag folgende 
Gandidaten für die Herbitwahlen in's 
Geld: 

Richter: 
Yonas Hutchinson, 
Drainage:Commiffäre: 
W. S. Bogle, L. E. Cooley. 


County⸗Schulſuperintendent: 
Chas. F. Babcock. 


Präfident des Countyraths: 
Sohn ©, Cooper. 


County: Commifjäre: 
Norbfeite: Dr. 3. R. Brandt, Gen. 
HD. Lieb und %. ©. Cooper. 
Weſtſeite: J. J. Harkneß, J. Wall, 
J. Naſh und Fr. Rohde. 
Südſeite: Th. Jefferſon Curry, H. 
S. Fleming und Henry Gelder. 


CLanddiſtricte: 

Lawrence Kaufman, Evanſton; Chas. 
H. Palton, Palatine; Fred. J. Lange, 
Proviſo, A.; J. J. Miller, Bloom und 
Dr. G. G. Laun, Lem. 


Die Liſte iſt im Großen und Ganzen 
eine recht traurige und beweiſt nur zu 
klar, auf weſſen Koſten die jüngſte 
„Einigung“ der beiden demokratiſchen 
Fraktionen zu Stande gekommen iſi. 
Was die „Chicago Democracy“ nach 
dieſem Conventions-Reſultat eigentlich 
noch zu bedeuten haben ſollte, das er—⸗ 
ſcheint mehr als dunkel. Nicht mal die 
Wiedernomination des Bridgeporters 
Fleming hat man verhindern können und 
die drei oder vier anſtändigen Namen 
auf der Liſte, werden ſeinerzeit wohl nur 
ſehr wenig anſtändige Leute verlocken 
können, das „ſtraighte“ Ticket zu ſtim— 
men. Die Politiker von Fach haben 
einen glänzenden Triumph gefeiert. 

Die „Peoples Trade & Labor Party“ 
beabſichtigte, am Samſtag Abend eben⸗ 
falls eine Convention abzuhalten und 
zwar in der Halle der Maurer Union. 
Es waren jedoch ſo wenig Leute erſchie— 
nen, daß abſolut nichts gethan werden 
konnte. Man ernannte ſchließlich ein 
aus Dreien beſtehendes Comite, welches 
beauftragt wurde, für heute Abend eine 
weitere Verſammlung am ſelben Platz 
zu arrangiren. 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


Nach mehrtägiger Gerichtsverhand— 
lung iſt Thomas Elinch wegen Ermor— 
dung von Ambros Dinnen zu zehn Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. Die 
Freunde des Angeklagten verſuchten alles 
Mögliche, um ſeine Freiſprechung durch— 
zuſetzen und ſogar die Polizei hat, 
wie ſich im Laufe der Verhandlungen 
herausſtellte, eine mehr als zweideutige 
Rolle zu ſeinen Gunſten geſpielt. 

Die Geſchichte des Verbrechens, die 
unſeren Leſern noch im Gedächtniß ſein 
dürfte, iſt kurz folgende: Am 30. Mai, 
gegen 14 Uhr Morgens, befanden ſich 
Ambros Dinnen, Thomas Clinch und 
drei andere junge Männer Namens Me— 
Grath, Igo und Hogan auf der Waage 
der „Union Ice Co.“, Ecke der 15. und 
S. Union Str. Während der Unter— 
haltung, die dort geflogen wurde, machte 
Dinnen einige abfällige Bemerkungen 
über Clinch und deſſen Verwandte, 
worauf Clinch einen Revolver zog und 
jenen niederſchoß, ihn auf der Stelle 
tödtend. Dann ſtob die Geſellſchaft 
auseinander, wurde aber noch im Lauf 
derſelben Nacht dingfeſt gemacht. 

Die Vertheidigung ſuchte geltend zu 
machen, daß Clinch in Selbſtvertheidi⸗ 
gung gehandelt hätte, doch alle Augen— 
zeugen, mit Ausnahme von Igo, ſchwu— 
ren, daß Dinnen keine andere Waffe bei 
ſich gehabt habe, als einen kleinen Spa— 
zierſtock. 


Ein Säuglikg in der Wäſche. 


Frau Beſſie Taylors ſonderbarer 
Kunde, 


Einen fonderbaren Fund machte Befjie 
Taylor, eine farbige Wafchfrau im Haufe 
No. 199 W. Taylor Str. Am Samftag 
Morgen gegen 9 Uhr Fam ein Mann zu 
ihr, der ihr ein Bündel Wäfche bradite. 
Die Frau war bejhäftigt und legte daf: 
jelbe in eine Ede, während der ‘sremde 
fih mit der Angabe, da er fi die 
Wäſche am nächſten Tage wieder abho- 
len wolle, entfernte. Als Frau Taylor 
das Bündel fpäter öffnete, fand fie in 
demjelben ein neugeborenes Kind mweib- 
lihen Gefhlehts. Die Frau wandte 
fih mit ihrem Jund an das Findelhaus, 
allein dort wurde ihr bedeutet, daß man 
das Kind ohne nähere Angaben über 
feine Herkunft nicht aufriehmen fönne. 
In Folge deilen nahm Frau Taylor 
das Heine Mädchen wieder mit fi nad 
Haufe und verjtändigte die Polizei von 
dem Vorfalle. 


Der Spich umgedreht. 


Joſeph W. Hamlin, der Mann, wel: 
her die Berhaftung- der Hosfey’s im 
Garfield Park veranlafte, figt jegt jelbit 
im Lob, weil er eine Bürgjchaft von 
$1700 nicht auftreiben Fann, Hamlin 
gerieth befanntlih auf dem Rennplag 
mit „Mife* McDonald in Streit und 
hielt diefem einen gejpannten Revolver 
unter die Naje. Dafür wurde er einges 
fperrt und fol fi morgen vor Richter 
MWoodman auf vier verjchiedene Antla- 
en bin verantworten, nämlich - wegen 

ordangrifis, unerlaubten Waffentra- 
gens, unorbentlien Betragens und we⸗ 
gen Drohungen. 


Noch gut abgelaufen, 


Geftern Abend gegen 9 Uhr fuhr der 
Abvofat Georg Sperling mit Kern 
Lohn Doneljon in einem Buggy den 
Wafbington Boulevard entlang. In 
der Nähe der Sheldon Str. Reh bas 
Buggy mit einem anderen, in weldem 
fih DB M. Giffordb, von 597 Bart 
Ave., defien Frau und Frau Auftin 
Sifford befanden, zufammen. Hierbei 
erlitt Herr Sperling leichte Berlegun- 
gen an ber Hüfte und Frau B. M. 
Sifford folde an Kopf und Schultern. 


VAR ARE re 


Kindeßraub 


Ifaac Wolf wird fein „Baby” 
geftohlen. . ‘ 

Ein bisher noch unaufgeklärt geblies 
benes Verbrechen wurde gejtern im 
Haufe No. 127 Henry Str. begangen, in 
welchem der Haufirer Jjaac Wolf feinen 
Wohnfit hat. —— 

Während der Abweſenheit der Frau 
Wolf, wartete dieſer das Baby, welches 
in einem Kinderwägelchen vor der Thür 
des Hauſes lag. Wolf entfernte ſich für 
etwa zehn Minuten, um ſein in der 
Nähe eingeſtelltes Pferd zu füttern und, 
als er zu ſeinem Kinde zurückkehren 
wollte, war dieſes ſammt dem Wägel⸗ 
chen verſchwunden. 

Eine in der Nachbarſchaft wohnende 
Frau theilte dem entſetzten Vater mit, 
daß unmittelbar, nachdem ſich Wolf 
entfernt hatte, drei Männer des Weges 
gekommen ſeien, deren Einer den Wagen 
mit dem Kinde mit ſich fortgerollt habe. 
Die Frau kannte den Mann nicht, 
konnte auch keine Beſchreibung von ihm 
geben; ſie wußte nur das zu ſagen, daß 
ſie ihn niemals zuvor in der Umgegend 
geſehen habe. Die Polizei wurde ſofort 
von dem Sachverhalte verſtändigt, doch 
gelang es ihr nicht, das Kind oder einen 
der Männer ausfindig zu machen. 

Herrn Wolf fehlt ſede Erklärung für 
das Verbrechen. Er hat keine Feinde, 
denen er die That zuſchreiben konnte; 
der Dieb kann ſich auch nicht mit der 
Idee getragen haben, mit Hilfe des ent— 
führten Kindes Geld zu erpreſſen, denn 
Wolf iſt ein armer Mann und auch in 
der Umgebung ſeiner Wohnung ſind 
faſt ausſchließlich arme Leute angeſiedelt. 


Dynamit⸗Erploſion. 


Ein großer Schreck bei geringem 
Schaden. 

Die Bewohner der Umgegend von 
Iron und 35. Str. wurden geſtern Rach— 
mittag um 2 Uhr durch eine heftige De— 
tonation in nicht geringen Schreden ver: 
jebt. Man war anfänglid über die 
Urfache des gewaltigen Donnerns voll: 
fommen im Unflaven, bald jtellte jich 
aber heraus, daß man es mit einer Dy— 
namit-Erplofion zu thun habe. 

In der Nähe der Brüde an der 35. 
Str. befand fi) eine Holzhütte, in wel: 
her die beim dortigen Tunnelbau ver: 
wendete Dampfmafchine untergebracht 
war. Da die Nähe des Kejjeld eine 
Erplojion befürdhten ließ, hatte man die 
in Kijten verpadten DynamitsVorräthe 
außerhalb des Vtafchinenraumes unters 
gebradt. Zur Zeit der Enplofion waren 
eben mehrere Leute bei der Minir- Ma: 
ſchine beſchäftigt. 

Es waren in der Hütte anweſend: 
Thomas und Michael Ryan, John 
Engliſh, David Donevan und George 
Cryſtal. Engliſh wollte gerade den 
Keſſel heizen, da explodirte das Dyna— 
mit. Durch die Gewalt der Exploſion 
wurden die Männer ſämmtlich zu Boden 
geſchleudert und der Holzbau gänzlich 
zerſtört. Zum Glücke wurde jedoch kei— 
ner der am Platze Anweſenden verletzt 
und, abgeſehen von der gänzlich demo— 
lirten Hütte, iſt weiter kein nennenswer⸗ 
ther Schaden zu verzeichnen. Eine Anz 
zahl von Fenſtern in den benachbarten 
Häuſern wurde durch den gewaltigen 
Luftdruck allerdings zertrümmert und 
eine „Car“, welche die Ecke von 35. 
Str. und Laurel Ave. paſſirte, aus den 
Schienen gehoben. 

Man hat bisher keine Erklärung für 
die Veranlafjung zu der Erplojion ges 
funden. 


Ein verlorener Soht, 


Gapitän Streeter und defjen Frau, 
welche der Rolizei zuın Troß auf ufurs 
pirtem Land am Fuß der Superior Str. 
wohnen, - werden näditens Gelegenheit 
befommen, ein amilienfeft zu feiern. 
Bor 14 Hahren nämlih, als Frau 
Streeter nod) die Wıttwe eines Verteras 
nen Namens Jordan war und in Pitts- 
burg wohnte, wurde ihr dreijähriges 
Söhnden von einer Familie Coakley 
entführt, welcher fie das Kind zur Pflege 
übergeben hatte. 

Alle feitdem angeftellten Naforfchun: 
gen blieben erfolglos, bis endlich vor 
einigen Tagen ein Brief aus Pittöburg 
eintraf, in welchem der nunmehr 17 
Jahre alte Sohn feine Rüdfehr anfün- 
digt; Er jchreibt, dak die Coakley's ge— 
jtorben jeien und er aus beren hinter: 
lafjenen Papieren erfahren habe, wer 
und wo feine reditmäßigen Eltern find. 


Des Mordangrifis befhuldigt. 


Yofie Hanjon, die Belikerin eines 
übelberüchtigten Haufes an’ der Vierten 
Ave., wird fi wegen Mordangriffs zu 
verantworten haben. Als geitern Abend 
die Polizei in ihrer Wirthihaft erſchien, 
um das von allerhand Gefindel frequeh: 
tirte Neft auszunehmen, feßte ji das 
Weib gegen die Volizeileute, von wel: 
chen fie aufgefordert wurde, den Patrol: 
wagen zu beiteigen, zur Wehre, und 
ging jchlieklih mit einer Eifenftange 
gegen den Boliziiten Bungark los. Der 
diefem zugedahte Schlag traf jedod 
befien Hinter ihm ftehenden Kollegen 
MWhitman mitten in's Gefiht. Whit⸗ 
man ftürzte zu Boden und wurde in 


ſchwer verletztem Zuſtande nach der Sta⸗ 


tion gebracht. Wie ſich herausſtellte, 
iſt ihm durch den Schlag das Naſen— 
bein gebrochen und die Oberlippe ge— 
ſpalten worden. 


Schmutzige Familienwaäſche. 


In böhmiſchen Kreiſen machte am 
Freitag die Verhaftung des angeſehenen 
Grundeigenthümshändlers und Notars 
Frank Zajicek peinliches Aufſehen. Der 
Arreſt war auf Veranlafjung von Zaji: 
ceks Gemahlin erfolgt, welche angeblich 
Beweiſe für den intimen Verkehr ihres 
Gatten mit dem Dienſtmädchen zu haben 
behauptete. Die Sache ſollte am Sam⸗ 
ſtag vor Richter Eberhardt verhandelt 
werden, mußte aber, da bie Klägerin 
nicht zum Termin erjchienen war, nie: 
bergejchlagen werden. 

Zajicet bat fein Gefchäftslocal an 
ber Ede von Blue Jsland Ave. und 18. 


Str. 
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Die „Ubendpoft it Dad anstfannt befte 
vensfaj Blatt 1ür kleine Angeigen- 


is 
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Sqchiuß der „plattdatſchen“ Con⸗ 
vention. 


Das Reſultat der Beamtenwahl.— 
. Der Ball. 


Am Samftag Abend wurde die Kon 
vention der „Plattdütfchen Gilden“ 
beendet, nadhdem zuvor die Wahl ber 
Großbeamten ftattgefunden. Die Wahl 
ergab folgendes Refultat: 

E. Göttſche, Grotmeſter (sum zmweiten 
Mate gewählt); Chas. Laube, 1. Grot: 
Didgefel; Chad. Sardom, 2. Grot- 
Didgefell; Kuno Rauert, Grot-Schrie: 
wer; Henry Kofjom, Grot-Schagmeiter, 
Hans Yütje, GrotzUipfeher; ©. Suborf, 
Grot Inſiet-Wächter; Fr. Schoknecht, 
Grot Utſiet⸗Wächter. Truſtee's: Chas. 
Mundt, Win. Stade und Chs. Karbach. 
Die ganze Convention war erfolgreich 
verlaufen, wie e3 nur erwartet werden 
fonnte. Alle eingegangenen Berichte aus 
ten günftig und e3 ging daraus hervor, 
daß die Gilde rüjtig Hortiritte macht. 
Eine Höchjt gemüthliche Affaire war das 
Bankett am zweiten Abend der Conven: 
tion, wobei fich der „Conzertina Eirkel“ 
burch jeine vortrefflichen Leitungen be: 
fonders bervorthat. 

Zu dem am Samijtag Abend jtattfin- 
denden Schlußball hatte fih ein jehr 
zahlreiches Bublitum eingefundeu, das 
ſich prächtig amüſirte. Die, Laſalle Band“ 
unter Leitung des Herrn Lütke, lieferte 
eine ausgezeichnete Muſik und die platt— 
dütſchen Jung's ſchwenkten ihre hübſchen 
Tänzerinnen, daß es eine Freude war, 
zuzuſehen. Großmeiſter Göttſche ſtellte 
die neuerwählten Großbeamten mit einer 
paſſenden Anſprache vor und Hr. Eduard 
Goote, Herausgeber der „Plattdütfche 
Zeitung“ und Gründer ber Gilde hielt 
eine beifälig aufgenommene Yeitrebe. 
Dann wurde weiter getanzt und — ge: 
zecht, bis die frühe Morgenjtunde die 
Gäjte an das Nahhaufegehen gemahnte. 

Das Comite, welches die Ball-Arrans 
gements in Händen hatte, bejtand aus 
den Herren Garl Hennings, Louis 
Schulz, Henry Brintmann, Hermann 
Bielenberg und Wilhelm Paeplomw. 


Turnerifihes. 


Die Chicago Turngemeinde hat für 
Mittwoch Abend Anjtalten getroffen, 
anftatt der regelmäßigen „Geiitig- 
gemüthlichen" eine großartige Körners 
feier abzuhalten. Ein reichhaltiges Pro: 
gramm ift aufgeftellt worden, ar wel: 
chem bedeutende Kräfte mitwirken wer: 
den. Alle Freunde des im fo jugend: 
lichen Alter verjtorbenen Helden und 
Digters find eingeladen. 


Gluͤcklich weggekommen. 


Der 27 Jahre alte Olaf Neſſer ent— 
ging geſtern wie durch ein Wunder dem 
Schickſal, unter den Rädern eines Stra— 
ßenbahnwagens ſein Leben zu verlieren 
oder wenigſtens auf Lebenszeit zum 
Krüppel zu werden. 

Neſſer wohnt No. 211 Milton Ave. 
und ſprang an der Chicago Ave. von 
einem Straßenbahnwagen, einem 
Freunde, der dort auf dem Seitenwege 
ftand, Gefellfchaft zu leiften. Während 
er abfprang, bemerkte er nicht einen in 
entgegengejegter Richtung kommenden 
Straßenbahnwagen und dejien Pferde 
rifjen ihn zu Boden. 

Der Wagen rollte über den Gefalle: 
nen hinweg und jeder der Augenzeugen 
erwartete ein fchweres Unglüd. Dlaif 
aber erhob fi zum Erftaunen aller, 
zwar etwas betäubt und blutend, fjonjt 
ober anjcheinend unverlegt. In der 
nädjiten Apothefe wufch er jih das Blut 
ab und da ftellte jich denn heraus, dag 
er nur eine ganz geringe Verlegung am 
Ohr erlitten hatte. 


Kurs und Neun. 


* Der in dem Haufe 499 Milwaukee 
Ave. mwohnhafte Tifchler Frank Valth 
madhte am Samjtag Nachmittag feinem 
Leben ein Ende, indem er eine Dofis 
Garbolfäure in jelbftmörderifcher Abficht 
verjchludte. Balth war wegen jtarfen 
Trintens von jeiner Gattin verlajjen 
worden und dies ijt die wahrjcheinliche 
Urjade für jeine That. i 

* Ein Klempner Namens David 
Marwell ftrengte ji am Samitag, 
während er mit dem Aufgraben von 
Erde behufs Einlegung von Gasröhren 
bejhäftigt war, dermaßen an, daß er 
plößlich frank wurde und binnen meni- 
Her Minuten jtarh, - Der Unglüdliche 
dinterläßt Frau und Kinder, die No. 
9120 Superior Ave. wohnen. 

* Während ein Mann Namens 
GSedrge Lawrence geitern Nachmittag bie 
Buffalo Ave. entlang ging, wurde er 
von der Hige übernannt. Lawrence it 
23 Jahre alt, unverheirathet und wohnt 
in dem Logirhaufe No. 8948 Green 
Bay ‚Ave, wohin er gebradt wurde. 
An feinem Auffommen wird gezweifelt. 

* Der 55 Jahre alte Lamrence 
Morgan, wohnhaft No. 223 Divifion 
Str., reparirte gejtern die Hintertreppe 
zu feiner Wohnung und fiel dabei aus 
einer Höhe von 25 Fuß herab. Ein 
berbeigerufener Arzt jtellte feit, daß 
Lawrence jhwere, innerliche Verlegungen 
erlitten hatte: 

* Eine gründliche VBerfhönerung und 
Ausbejjerung gemwifler Straßen ijt von 
Mayor Waihburne in Ausfiht genoin- 
men worden. ine diesbezügliche Con- 
ferenz mit den Aldermen derjenigen 
Diftricte, in welden Berbefjerungen 
nothwendig fein werden, wird jchon dieje 
Woche ftattfinden, worauf, wie e8 heißt, 
eine entfprechende Ordinanz im Stadt: 
tath eingebracht werben fol. 

* Eine leihtlinniger Weife aus einem 
Feuſter des Palmerhauſes geworfene 
brennende Cigarre verurſachte geſtern im 
Blumenladen von Frank Bentley, 175 
Wabaſh Ave., einen Brand, der jedoch 
von der Feuerwehr raſch gelöſcht werden 
konnte. Der durch das * angerich⸗ 
tete Schaden wird auf 8150 geſchätzt. 

* John Fasley bekannte ſich vor der 
Grandjury ſchuldig, in der erſten Woche 
des Monats Auguſt an der South 
Woter Str. ein Pferd nebſt Wagen ge⸗ 
ſtohlen zu haben, und wurde dennoch ent⸗ 
lafien. Die&ommiffionshändler an der. 
Water Str. find über diefe Handlungs- 
weife der Grandjury jehr ungehalten 
und haben gedroht, das Gejek nädjjtens 
in ihre eigenen Hände zu nehmen, 


| 
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Feſte und Bergnügungen. 


Das Turnfeft in. South Bend. 

Ungeadtet der Thutfahe, daf die 
Ehicagoer Turner, welche. gejtern ge: 
meinjam dem 30. Stiftungsfejt des 
Zurnvereins South Bend beimohnten, 
aus zwei fich befehdenden Parteien bes 
ſtanden, ſah es do aus, als ob von 
Differenzen zwiichen ihnen niemals die 
Rede gemwefen fei. Die „Streitart“ war 
in Chicago geblieben und in South 
Bend waren nur Turher, welche gefoms 
men waren, das Felt des befreundeten 
Vereins zu verfchönern. Legteres gelang 
voll und ganz. South Bend gehörte 24 
Stunden lang den Turnern, d. 5. alle 
Aufmerkjamteit goncentrirte jih auf 
dieſe. 

Die Chicagoer Turner langten geſtern 
Mittag in zwei Spezialzügen an: Nord⸗ 
ſeite Turngemeinde, Central, Sübjeite 
Turngemeinde und Germania um 12; 
Vorwärts, Aurora, Soziale, Bahnfrei, 
Einigkeit, Freiheit, Nordweit und Gars 
ned um 1 Uhr. Die Antönmlinge 
wurden mit Mujit vom Bahnhof abge: 
holt und nad) dem feitplat geleitet, wo ' 
Speije und Trank ihrer harrte. 

Die Gäjte wurden dann dur ben 
South Bend Männerhor mit einem 
Ständchen beehrt und dur den Stadt: 
anwalt Homard willtommen geheigen. 
Nachdem eineRuhepaufe gemacht worden, 
begannen die Nedner des Tages ji 
ihrer Aufgabe zu entledigen. Annädit 
Iprah WRepräjentant Zehaifle über das 
Leben und Wirken des Vaters Jahın und 
erläuterte da8 Motto: „Ein gefunder 
Geift wohnt nur in einem gejunden 
Körper. * 

Dann ergriff Herr Louis Nettelhorit 
das Wort und hielt eine beifällig aufge: 
nommene Rede, in welcher er dem 30 
Sabre alten, feitgebenden Verein feine 
Unerfennung für das unentwegte Vor: 
wärtsjtreben ausfprah. Die Chicagoer 
Wirren berührte Redner nur indirekt, 
indem er nachwies, daß es immer 
Kämpfe im Bunde gegeben habe, fo 
lange diefer beitehe. 

Turner Wilhelm Waterftraat, der 
Sprecher des Chicagver Turnbezirks, 
hielt eine kurze Anfprache, in welcher er 
den South Bend Qurnverein auffors 
derte, treu zum Bund zu jtehen, indem 
unter dejjien Dade alle Turner Plag 
fänden. 

Brofefior Hoyne von der „Notre 
Dame*:Univerfität in South Bend gab 
eine Gejhichte der QTurnerei von den 
Griechen bis zur Gegenwart und damit 
ſchloß der oratorijche Theil des Feites. 

Die a nahm dann einen 
mehr allgemeinen Charakter an. Die 
Turner gruppirten fi, alte Bekannte 
begegneten einander und ed wurde einige 
Stunden herzhaft gefneipt. 

Am Abend fand ein Concert in —* 
Turnhalle ſtatt, an deſſen Ausführung 
ſich die Geſangs-Sektionen der Chicagoer | 
Vereine, die aftiven Turner und mehrere 
Soliften betheiligten. Ein Ball bildete 
den Schluß des Teites. 

Einige der Vereine fehrien jchon wäh: 
rend der Naht nah Chicago zurüd, 
während der Reit heute Morgen nach: | 
folgte. | 

Die Weltausitellungs:Chöre, 

Die „Deutihamerifanifhen Damen: | 
und FKinder-Weltausjtellungs = Chöre“ | 
haben mit dem gejtern im „ermanias | 
Club Houje* zu Ehren des deutjchen | 
Reihs:Commifjärs, Geheimrath Wer: | 
mutb, veranjtalteten Concert einen neuen | 
Beweis ihres Eifers und ihres Könnens | 
geliefert. Herr Director Siatenberger | 
und jeine um die Fortjchritte der Chöre | 
hoc) verdiente Gattin, fünnen mit be: 
rechtigter Befriedigung auf erzielte Er: | 
folge blifen. Die Leiftungen ber Chöre | 
waren durchweg muftergiltig und die von 
ben Damen Anna Bafiow und Anna 
Schiedinger gefungenen Solopartieen 
famen ganz vorzüglich zur Geltung. 
Der gefeierte Gaft nahm unter diejen 
Umftänden wiederholt Beranlafjung, 
den Sängern und den Dirigenten feine 
böchfte Befriedigung auszufprechen. 

Hamburger Club. 

Das am Samftag in Uhlih's Halle 
abgehaltene Stiftungsfeit des Hamburs 
ger Club's geſtaltete ſich zu einer glän- 
zend erfolgreichen Affaire. Der Beſuch 
war ein erfreulich ſtarker, die Stim— 
mung eine vorzügliche, die Muſik ließ 
nichts zu wünſchen übrig und alle Yeits 
theilnehiner hatten, was die Hauptjache 
ijt, den beften Willen fich treiilich zu 
amüjiren, mitgebraßt. Den Glanzs 
puntt des Abends bildete bie Fernige, 
vom Erpräfidenten ded Vereins, Herrn 
MWilhelne Mayer, gehaltene Teitrede. 
Subelnder Beifall lohnte den Redner. 
Das Gomite, dem der Dank für das 
umjichtige und jorgfältige Arrangement 
des fchönen Teftes gebührt, bejtand aus 
den Herren Ernft Steinhoff, Rowid Kar: 
jtens, Fri Lindemann, Sen, Elwin 
Wimnel, Emil Thiele, Auguft Witt, 
Sohn Neumann, George Lofigu und 
Ad. Rhein. 


Stimmen aus dem Bolte, 


Gür die unter diefer Rubrik ftefenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht berantwortlid. 


(Einarfanbt.) 

Allen denjenigen, welde fih und ihre 
Familie noch nicht gegen Krankheitsfälle 
gefichert haben und, denen etwas daran 
liegt, in einem derartigen Falle nicht in 
Noth und Entbehrung zu gerathen, 
möchte der Uinterzeichnete empfehlen, die 
Berjammlungen des hiefigen Zweigver: 
eins der „Allgemeinen Arbeiter: Kranfen: 
unterftügungsfofle von Nord: Amerika“ 
zu bejuhen. Die Berfammlungen fin- 
den jeden Donnerftag Abend in Leb: 
manns Halle, No. 376 W. 12, Str., 
ftatt. Auguft Schmid. 


Einem Traum von Glüd, von böcfter Erben 
Luft, folgt oft ein Erwachen in den Slauett der 


Grippe.“ Einem folyen erfi reät! wenn der Eihlä- 
fer im Wonnegefäsl, das die m Zraume umganteln- 
ben Phantafiegebilde in Ihm ermertent, die Derke zurück 
ftößt, während er iläft.und bie Arme außjtrect, 
wenn bielleidht das Fenitet deB Echtafzimmers nicht 
ganz geihigjien wat oder Auf einen gugigen Corridor 
mündet, trifft ihn ber erlälteride ud. 
Srippe tbren or hält di wirft fie Ihneil un. 
twiberftehlich und oft tödtlih. Das in wifleyihaitiich 
firirter Broportion in Hofettet’3 Magenbifleıs ent» | 
—— alisholiige Prinziv Dermehrt ihr aber den 
inzug. ber auch ba. mo die Borfihtämahregelu zu 
pät fommen, too die vielgefdrchtete Sinfiuenga berefts 
hat, fest das Bitte ihrem 
ntationel gebraudte 
did. Adfolut 
Heu der Gebraud 
fh au bei 


Wo bie 


& bäuslich niedergela 
iumpdgreifen Shranten. 
altshouide Stimulantien wirten 
— 2— allen * 

oftetter'8 , 
Malaria. = —* opfung, Serie 
— euſten d 
— — 
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Deutfihes Theater. 


Die „Sriny“Dorftellung lic zu 
wünfjchen übrig. 

Vor nahezu vollem Haufe ging am 
geitrigen Abend „in Hooleys* Theodor 
Körners großes biftorifches Trauerfpiel 
„Zriny“ in Scene. Die Aufführung 
war im Großen und Ganzen eine recht 
mittelmäßige und aud) die Cojtümirung 
ließ viel zu wünfhen übrig.‘ Dennoch 
aber gab e3 auch bei diejer ‚‚Feitvor: 
ftellung‘‘ wenigitens bier und da einige 
Lihtpunkte. Vor allen Dingen gebührt 
dem Darjteller der Titelrolle Herrn 
Werbe rüdhaltsloje Anerkennung. Sein 
„Zriny“ war eine Muſterleiſtung und 
ſo heldenmüthig und edel, ſo ſtolz und 
doch auch ſo weich, wie wir uns den 
alten Ungarhelden wohl in unſerer Ju—⸗ 
gend vorzuſtellen pflegten. Auch Hert 
Welb als Sultan Soliman leiſtetete 
Bedeutendes, wenngleich der alte tür— 
kiſche Löwe ſeinerzeit wohl grimmiger 
getobt haben mochte, als ſeine Janit⸗ 
ſcharen immer und immer wieder von 
Sigeths Wällen zurückgeſchlagen wurden. 
Sein nicht ganz an die Erforderniſſe der 
Rolle heranreichendes Organ war das 
Einzige, was Herrn Welb daran ver— 
hinderte, dem Publikum eine Leiſtung 
erſten Ranges vorzuführen. Von 
Herrn Haupt in der Rolle des jugend» 
lich tühnen, liebenden Heldenjünglings 
Suranitjch ift nicht viel Aufhebens zu 
machen, derjelbe deflamirte die Dichters 


| worte augenjcheinlich, ohne ihre Bedeus 


tung zu fühlen, und juchte, was ihm an 
Wärme abging, dur lautes Schreien 
zu erjegen. Dennod, feine Leijtung 
war immerhin bejier als jeine früheren, 
und bei ernjtem Streben mag es ihm 
vielleiht ja auch noch im Laufe der 
Jahre gelingen, das zu werden, was er 
bisher nicht ift, nämlich ein Künſtler. 
Einem ſolchen rothbackigen Puppenkopf 
übrigens, wie ihn ſein Juranitſch 
aufzuweiſen hatte, hätte der alte Niklas 
Graf Zriny ſeine Tochter gewiß nicht 
gegeben. 

Fräulein Nilaſſon als Helene, Jura⸗ 
nitſchs Braut, gefiel uns recht gut, 
namentlich in der Sterbeſeene; das war 
echte Leidenſchaft, die da dem entſetzten 
Geliebten den tödtlichen Dolchſtoß ab— 
rang. Herr Back als Ali Porduk, Hert 
Kauer als Peter Vilacky und Herr Pech— 
tel als Wolf Paprutowitſch boten Durch— 
ſchnittsleiſtungen, wogegen Herr Cotia 
den ungariſchen Helden Kaspar Alapi 
mit viel Feuer und Lebenswahrheit dar⸗ 
zuſtellen wußte. Herr Sigmund Selig, 
welcher die Rolle des ungariſchen Bauern 
ſpielte, der dem Grafen Zriny den 
Anmarſch Solimans meldet, erntete 
durch ſeine geradezu klaſſiſche Vortrags— 
weiſe, welche von einer vorzüglichen 
Maske auf's Glücklichſte unterſtützt 
wurde, reichen und wohlverdienten Bei— 
fall; auch Herr Bollman als Groß— 
veſir wurde ſeiner Rolle leidlich gerecht. 

Geradezu armſelig war die ſce— 
niſche Ausſtattung des Stückes, auch 
that der Umſtand, daß man an der Zahl 
der Statiſten in ganz unbegreiflicher 
Weiſe geſpart hatte, dem tout ensemble 
böſen Abbruch. Von der Schlußſeene 
ſchweigt man am beſten, der Knall, mit 


welchem der Pulverthurm in die Luft 


fliegen ſollte, war nicht lauter als ein 
Piſtolenſchuß. Fräulein Behringer, die 
ſonſt als Gräfin Zriny, namentlich 
gegen Ende des Stückes, vorzüglich 
ſpielte, hatte ihn augenſcheinlich über— 
hört, denn, als der Thurm längſt ge— 
fallen war, blieb ſie noch mehrere 
Sekunden lang ganz „vergnügt“ mit 
ihrer brennenden Fackel aufrecht da— 
ſtehen. 

Am nächſten Sonntag, zum erſten 
Male in Amerika: Sie wird geküßt! 
Schwank in vier Akten von A. v. Eſch⸗ 
ſtruth und H. v. Anderten. 
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Ahenmalismus, 
Rückenſchmerzen, 
> Heuralgie, € 


Brooflyn,R.9., S. April, 1890, 
St. Safobs Del heilte meinen Vater 
im legten Winter nach zehnjährigem Lei« 
den von rheumatifchen Schmerzen.-Fräue 
Jein Elara White, 417 Tompfins-Ave, 


Milroy, Mifflin-Eounty, Pa, 

Srau Sohn Gemmill hatte 19 Zahre 
an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie fich in Folge einer Verlegung zugezogsee 
hatte; fie war nicht im Stande zu gehe. 
Nah dem Gebraudde von zwei Flafıhen 
St. Jakobs Del war vollſtaͤndige Heil⸗ 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc. 2. Maͤrz, 1880. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi⸗ 
ſchen Schmerzen im Geſichte. Sie rieb 
daſſelbe mit St. Jakobs Oel ein und in⸗ 
nerhalb drei Stunden waren alle Schmer⸗ 
zen verſchwunden. —Carl Scheibe. 

Eine Flaſche St. Zakobs Del koſtet do Cents 
unf Flaſchen für de. oo). Iſt in jeder Apotheke zu 
haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. M&. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
CF Rauft 350 werth Döbeln, Zeppige und Oefen 
zum billigen Baarbreife. Tilbwd 
Sterling Furniture Oo, 
v0 & 92 Madilon Str., nahe Jefferion Ste 
Offen Abends bi 9 Uhr und Gonntag Vormittag. 


Rechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


NO.38S LASALLE STR,, 
Suite 408. Laglje 


— 


Yulins Goldzier. Yuhn S. Nodgers 


Coldzier & Rodgers, 
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ergußgungs⸗Wegweiſer. 
igers — Mr. Macaroni. 
Col p a — The City Directory. 
HamJ tet — Hallen and Hart. 
Winor — Lights and Shadows. 
Alhamvra — James H. Wallic. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Loſt in New York. 
Havlins — Ihe Limited Mail. 
yceum — Vaudenille. 
Madilon Str, Opera Houje — Baubdeville, 
People's — James Keilly, 
Mark Theater — Variety. 
RacobsGlarfStr. Theater— One of theBraveft. 
Briterion — Aiter twenty Years. 


Anzeigen: Annafmefeflen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, .Apoth’ter, 383 Wells Str. 

Gagle Bharmach, Apotheke, 115 Eiybourn Ave. 
de Barrabee Str. 

&. BBeber,Apotheter, 445N. Glark Str., Erte Divifion. 

RR... ga Apotheker, es 0 Ave. 

nn. Sameling, Üpothefer, 5 Del Str. Gde 


a — Apotheker, Ede Lincoln und MWebiter 
aA uses. 

Kerm. Shimptiy. Newsftore, 276 DO. North Ave. 
&. Sutter, Apotheker. 620 Larraber Sir. 

&. 5. Elaf;, Apotheker, 887 Hatited Et. nahe Gentre. 
Bei runter, Apotheker, Ede North und Hudion 
E.9.Ahldoen, Apotheker, Se Weis u. Divifion Gt. 


Henry Meinhards, Upotheker, Hl Wisconfin Str. | 


! mals beim Marichall Leboeuf kein Ga- 
maſchenknopf, jo jegt an der ganzen 


Ede Hudfon Av. 
©. &. Bafcler, Apothefer, 557 Sedgwick Str. 
—— Go., Apotheter, North Ave. und Or⸗ 
ar r. 
®eo. NR. Baker, Apotheler, Clark und Centre Str. 


Weſtſeit e: 


Lichtenberger & Co., Apotheler. 8388 Milwauke 
de. Ecte Diviſtou Str. 

®. Moiterspnrf, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 

B. Bavra, 620 Senter Ave., Eee 19. Str. 

Genry Schroeder, Apotheker, 453 Milmwaufee Abe. 
Ede Chicago Avenue. 5 

Lito ©. Galler, Apotheker, Ede Milmaufee nnd 
North Abes. —— 

Dito 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weſtern Abe. 

Din. aihe, AUvotheter, 918 W. North Ave. 

Dudeſph Slaungehr, Apotheker, 841 W. Diviſion 

tr., Ede Wafhtenam Ave. 

3.8. sSerr, Apotheker, Ede Lafe Str. und Pryan 
Place. 

EBanges Apotheke, 6726 W. Lake Sir, Gele Wood 
Straße. 

E.2.linfowftröm, Apothefer, 477W.Divifion St. 

21. Yafziger, Avotbeter, Ede ib. Divifion u. Wood. 

@. 3. Zobler, 2pothrfer, BUV und 802 ©. Halfted 
Er, Ete Sanalport Ave. 

3.5. Schimet, Mpotheter, 547 Blue Jsland Abe. 
&de 18. Straße. 

M. 2. Brauns & Dro., Apotheker, 890W. 21.Gtr., 
Ede Hopne Abe. 

Emil Fiichei, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

RR. Zentieh, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogben Ane. 

J. N. Bahlteich, Apotheker, Mitwaufee u. Genter 
Aves 

Eagle DUO, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
s.nble Str. 

$ 3. Berger, Apotbeter, 1486 Miltmaufer Ave. 

ug. Wrant, Apotheter, 361 Blue Zsland Ave. 

Golan & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

&. Btegel, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

©. $- @lsner, Apotheker, 1061-1083 Milmautee Ave. 

9. Kojenhand, Apotheker, Aihland und Storth Ave. 

Bhoenir Bharmacy, Apotdele, 459 W. Madiſon 
© 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 28. 14. Str. 
Südfeiter 
Du Colgau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Arder 
de 


Kampman & DBigman, Anothefer, Ede 35. und 
PRanlina Str.; und 35. Str. und Ardher Ave. 
3.38. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 
=. 8. Koriythe, Anothefer, 3100 State Str, 
J. R. Horbrich, Anothefer, 629 31. Str. 
@. von Sermann, Apotbefer, 420%. Str. 
Senn &. Thoma, Apdtheter, Ede S. Clark Str. 
_ amd Archer Ave. 
Nudsien B. Braun, Ylpothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
Nogers & King, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
ihigatı Ave. 
gF. Wienede, Apotbefer, Ede Wentmworth Ude. und 
24. Sir. 
Sulius Gunradi, Apotheler, 2904 Arcer Ave., Ede 
Deering Str. 
$. Masquelet, Apotheker, Norboit-Ede 35. und 
Halited Etr., und 39. und Halited Str. 
Ronts-Rungt, Apotheter, 5522 Aihland Moe. 
U. x. Settering, Aldotheker, 26. und Halfted Str. 
©. &. Krenkler, Apotheter, 2614 Cottage Grobe 
de. 
A. BP. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Eo., Upotheter, 43. und Wentiworth Ave. 
ohn Meolzsahı, Apotbeker, 5400 ©. Haljted Str. 
eo. Kenz-& Co., Apotbefer. 2901 Walluce Str. 


! Late Biew: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
E. W.Jacob, Aportheter, Ecke Lincoln, Belmont und 
Mlkland Ades, 
RR. 8. Brown, Apotheker, Ede Lırcoln Ave und 
School Str. , 
m. HD. Weihe, Kpotheter, Kincoln und Wrightwood 
Aves. 
A. @. Lurigg, Apotbefer, 1L0N. Aldland Ade. 
Geo. Suber, Anotheter, 723 Sheffield Ave. 
Golumbin Bharmacy, Lincoln und Belmont Une. 
“m. Dort, 581 Nincoln Ave. 
. &, Eglofi, 63d5Scuthport Ave. 


Todesfälle. 

Am Nakhitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
‚Deutichen, über deren Tod dein Gefundheitdamte zmie 
ichen gejtern Mittag und heute Nahridt zuging: 
Frank Meth, 185 Milwautee Ave., 40 N. 

Valentin Stump, 228 Elybourn Ave., 425. 

Mary Nathig, Mercy-Hoipital, 36 5. 

Dtto Rleinger, 924 35 Str., 7 J. 

Georg Vartin Schad, 2809 Law Abe, 1%. 
Ehriitian Gruenemwald, dgwid Str., 72%. 
Fred Tiedje, 253 Carpenter Str., 56. 5. 
Unna Eoitrad, 461 Bethhoven Str., 325. 

Auguita Fiiher, GTIN. Afhland Ane., 373. 

Sacob Haberle, 6165 Arder Ade., 33). 

m. 9. 3. Briftle, Wilfon Ave. u. Dazel Str., 23}. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
L. M. Hamlin, 5- und Iſtöck. Fabrik und 
Maichinenhaus, TI—80 Moffat Str., 819,: 
000; Wa ter F. Knoll, zwei Sitöd. Wohn: 
bäujer und ein 2itöd. Stall, 718—20 Wajh: 
ington Boul., 820,000; Charles Martens, 
zwei Litöd. Stores und Flats, 448—20 Dou- 
glas Ave, 85,500; °C., M. & &t. Paul 
Eiſenbahngeſellſchaft, 1ſtöck. Werkſtätte und 
Lagerhaus, California Ave., nahe Ohio 
Str., 81,200; S. M. Seater, 2ſtöck. Flats, 
8642 Fifth Ave., 83,000; George Raveds— 
crotti, 2Aſtöck. Flats, 931 N. Kedzie Ave., 
82,6003 M. — Williams, 2ſtöck. Front⸗ 
Anbau und Aufbau eines Stockwerks, 285 
Seminary Ave., 88,600; Peter Peck, Aſtöck. 
Flats, 383 W. 14. Str., 86,000; E. Nelſon, 
2itöd, late, 6134 Center Ave. 81,800; 
James Bartz, 2ſtöck. Flats, 5138 Atlantie 
Üve., 81,500; 2. Merki, 3itöd. Wohnhaus 
und 2itöd. Stall, Nordweit:Ede 55. und 
Dearborn Str., $10,000; A. Bodofen, 3- 
fiöd. Store und Flat, 6901 Hakfted Str., 


811,000; R. A. Biall, 2ftöd. Elevator, Mi: | 


Kigan Ave., nahe 116. Str., 83,000; A. 2. 
Patterſon, jieben Atöd, Stores und Flats, 
43. Str. und Evans Ave., 875,000; Chas. 
Nember, Sftöd. Flats, 8518 Madinam Ane., 
81,000; Sani Brown, zwei Sitöd. Flats, 
2720—22 Commercial Ane., 89,000, 


Marktbericht, 
Chicago, 26, September, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Welße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten 81. 00 per Brl. 
Surfen B—10 per Dpd. 
Radieschen 10—1dc per OXb, 
Salat 10—15c per Dyd. 
Kartoffeln 30—35 per Bu. 
Zwiebeln 81.75— 82.25 per Brl, 
Kohl 6580 per Kiite. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 28—244e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16—2%«. 
Rutteritte 15—20r per Pfunb, 

Käſe. 
Nol-Rahm-Cheddar 9—94r per Pfb. 
Schweizer: Käle Pr per Bid. 

. Kr e. 
Aepfel 81.75-82.00 per Brl. > 
Meſſina Citronen 84. 00 -88. 00 per Kifte. 
Cal. — per Kiſte. 
l 


Mallard Enten 82.50 per Dizd. 
Kleine Enten 81.00—$1.%. 
Scnepfen 81.50—1.75. 
Lebende Geflügel, 
—— de per Pfd. 
tülen 10c per Pfd. 
Teuthühner 9—10c ; "Enten 8—94e, 
Gärrie — YY per Did. 
: ier. 
Friſche Eier 17 185. 
Hafer. 


No, 2, 29-804; No. 3, 274—2e, 


j eu, 
Mo. 1, Simöther"810.60--811.00. 
No. 2, 89,50—810.00, 


| eriegen. 


| mont, 


Die verbarrifadirten Yranzofen 


Bekanntlich haben die Franzofen feit 
1871 ihre ganze Weftgrenze in eine ein- 
ige ungeheure Feitung nmgewandelt, 
welche fich von det beigifchen Grenze im 
Norden bis nad) Belfort und zur fchwei- 
ser Grenze im Süden erjtredt. Es ift 
Thatjache, daß das ganze Örenzgebiet 
nicht nur im gewöhnlichen Sinne be- 
feitigt ift, fondern daß man mehrere 
Wiederſtandslinien ſtändiger Feldbe— 
feſtigungen gebildet hat, auf denen die 
Schlachtfelder der Zukunft vollſtändig 
durch Redouten, Batterieſtellungen und 
Schutzgräben für den Kampf vorbereitet 
worden ſind. Der Berichterſtattter des 
„Temps“ hat ſich nun dieſe Gegenden 
angeſehen und entwirft von ihnen ein 
höchſt anſchauliches Bild. „Das Ge— 
fühl,“ ſagt er, „daß man bei einem Be— 
fuche dieſer Grenzen in ſich aufnimmt. 
iſt das der unbedingteſten Sicherheit.“ 

Nachdem er die Befeſtigungen des 
Plateaus von Langres und die Stellun—⸗ 
gen von Belfort beſchrieben hat, die ihn 
zu heller Begeiſterung anregen, findet 
er, daß alles fertig iſt und daß wir ehe— 


Grenze keiner jener modernen Maul— 
wurfshügel fehlt, die die Mauern und 
Thürme der alten Befeſtigungskunſt 
Nur unmittelbar an der 
Grenze, gegenüber den Schlachtfeldern 
von Metz, ſei anſcheinend wenig gethan, 
aber dieſer Eindruck der Vertheidi— 
gungsloſigkeit halte nicht lange an, 
denn ſowie man ſich etwas weiter weſt 
wärts begäbe, befände man ſich wieder 
inmitten der franzöſiſchen Befeſtigungs⸗ 
werke. Der franzöſiſche Berichterſtatter 
ſchreibt: „Sobald man ſich dem hüge— 
ligen Gelände nähert, gewinnt man 
wieder den Eindruck der vollſten Sicher- 
heit. Wie ungeheure Maulwurfshügel 
zeichnen ſich an den Höhen der Vorbe— 
beſtigungen von Verdun ab. Douau— 
Haudomont, Vaux, Tavannes, 
Moulainville, Le Rozellier bewachen 
alle Eingänge zum Thale der Maas. 
Wenn man dann den Tunnel durch— 


ſchritten hat, den das Fort und die 


Batterien von Tavannes und zwanzig 
andere Werke überwachen, gewinnt man 
ein Geſammtbild über die Stellung von 
Berdun, deren Anblid einzig in feiner 
Art ift. Das Gelände ift eintönig, nur 


| bier und da einige Hügel, eine unge- 


beure Arena, deren Seitenwände von 
Weinbergen und Getreidefeldern gebil- 
det werden. Ab und zu unterbrechen 
Hügel die Einförmigfeit des Bildes: 
jeber derjelben ift von einem Fort ge- 
trönt, die alle durch Batteriejtellungen 
und aufgeworfene Schüsengräben mit- 
einander verbunden find und durd) eine 
Feldeijenbahn untereinander verkehren 
tünnen. 3 ijt furchtbar und erfchref- 
kend.“ Für die Art der Vorbereitung 
wahrſcheinlicher Schlachtfelder iſt fol⸗ 
gende Schilderung ſehr bezeichnend: 
„Neben uns auf einem runden Berge 
ſehen wir ein Dorf, Villey-le-Sec, das 
ein fremdartiges Ausſehen hat: es ver— 
ſchwindet zur Hälfte hinter einer be— 
waldeten Kuppe und vor ihm erheben 
ſich ſonderbare Annäherungshindermniſſe. 
Alle 20 bis 30m ſind ſchachbrettartig 
eiſerne Pfähle aufgepflanzt, zwiſchen 
denen im Örafe, faum 15cm hoch und 
fajt unbemerfbar, zugeipihte Eifenftäbe 
in ben Boden eingejchlagen find. Pfähle 
und Stäbe, die mehrere Linien bilden, 
find miteinander durh Stacheldraht 
perbunden, fo daß eine Art von Lünftli- 
em Dornengeitrüpp gebildet wird. 
Ein Mann, der fih da Bineinwagte, 
würde Kleider und Haut verlieren und 
bei weiterem Vorbringen niederjtürzen 
und jih dann auf den Stäben auf: 
ipießen. Das Dorf felbft ift befetint. 
Hinter den gejchilderten Anlagen befirs 
det ji ein tiefer Graben mit Gapon- 
nieren, von denen-aus man die Gra- 
benſohle mit Schnellfeuer-Geſchützen be— 
ſtreichen kann. Der Zugang zum Gra— 
ben iſt noch außerdem durch ein Eiſen— 
gitter vermehrt, dag mit Stacheln ver- 
fehen it. Ich Fan kaum bejchreiben, 
einen wie wenig einladenden Eindrud 
diejes Dorf madt. Darüber aber er: 
heben fi nad) dem Blide des Feindes 
verborgene Batterien und weftlich zur 
Bervollitändigung der Vertheidigung 
ein ftarfes betonnirtes Fort. Es iit 
eine furdhtbare Vereinigung alles dejien, 
was die Befeftigungskunft nur erdenken 
fonnte, Und dabei gibt eö fein Ge- 


beimnig. Das Dorf liegt ganz friedlich 


da und durh die Befeftigungen am 
Nande, des. Grabens laufen von den 
Bewohnern zu ihren ländlichen Arbeiten 
benußte Wege. Diefe pittoreste 
Feftung ift mit dem übrigen Vertheidi- 
gungsſyſtem durch Batterien und Ne: 
douten verbunden, an denen eine jtrate: 
giihe Eijenbahn entlangjläuft. Einige 
biejer Batterieen find jelbit auf 20 
Schritt nit fihtbar und ihre Gejhüge 
können feuern, ohhe daß der Feind ihre 
Gegenwart vorher auch nur ver 
muthete. Uebefhll befinden fih Schuß: 
räume für die Infanterie,“ 

Dazır jagt die „Kölniie Zeitung“: 
Die Franzofen haben e3 auf diefe Weife 
verjucht, um ihre *1X eine oder viel⸗ 
mehr drei chineſiſche Mauern zu ziehen 
und haben damit in der That ein Boll⸗ 
werk errichtet, deſſen Durchbrechnng dem 
Angreifer große Schwierigkeiten und 
furchtbare Opfer an Menſchen aufer⸗ 
legen würde. Wie alle guten Dinge 
hat aber auch dieſes Befeſtigungsſyſtem 
ſeine ſchlechten Seiten, die den Fran⸗ 
zoſen durchaus nicht unbekannt ſind. 
Es erfordert zur Beſetzung große Trup⸗ 
penmaſſen, die nun nicht mehr im offe⸗ 
nen Felde zur Verwendung kommen 
können, und es lähmt den Geiſt der 
Offenſide, ohne die nun einmal ein 
Krieg nicht fiegreich zu Ende geführt 
werden kann. Mit dieſem Ueberfluß an 
Befeſtigungswerken iſt übrigens der 
Gedanke ſchwer zu vereinigen, daß die 
Franzoſen bei einem Kriege die Offen- 
five ergreifen wollen, und wenn wir fie 
nicht angreifen, fo tönnte die Welt das 
immerhin jonderbare Schaufpiel erle- 
ben, daß die zwei größten Armeen Eu- 
ropa® ich beobadhtend gegenüber fteben, 
obne aneinander zu fommen, 


„Abenbpoi,“ tägliche Auflage über 34,000, 
Die „Wbendyoft‘ hat mehr Leier and folg 
UA auf mehr fleine Ungeigen, ald alle ander 


von Deutihen Zeitungen sujammen 
sensmmen. ; 


end 


ae * 


Die Sucht nad) Abenteuern. 


Aus Wien, 4. Sept. wird gemeldet: 

Die Suht nad Abenteuern hatte heute 
wei junge Bredlauerimmen vor den 

trafrichter des Bezirksgerichtes Leo: 
poldſtadi gebracht, vor welchem ſie ſich 
wegen Uebertretung der Falſchmeldung 
zu verantworten hatten. Die eine der 
beiden Angeklagten, die fünfzehnjährige 
Agnes Müller, ein hübjches Mädken, 
hatte ihre Freundin, die fiebzehnjährige 
Gertrud Pegold, bewogen, mit ihr eine 
„Sprigtour“ nah Wien zu machen, 
Sie gingen ihren Müttern mit einer 
Baarihaft von zufammen hundert Marl 
durch und dachten Gott weiß wie lange 
mit diejem Vermögen ausfommen zu 
fünnen. Ym „Hotel du Nord“, wo— 
jelbft fie fich einlogirten, jcheuten jie 
fih, ihr Incognito zu lüften, und nann- 
ten ji) Bertha Breuß und Clara Ros 
land. Nachdem fie die Sehensmwürdig- 
feiten Wiens in Augenfchein genommen 
batien, Iuftwandelten fie halbe Tage 
fang in den Brater-Uuen, den „öfter 
reichiſchen Rittergutsbeſitzer“ erwartend, 
der fich in fie verlieben und nach Bres- 
(au heimführen jollte. 

Der Einen, der hübjihen Agnes, ging 
dieſer ſchöne, romantiſche Traum that⸗ 
ſächlich bis zu einem gewiſſen Grade in 
Srrülung. ‚Ein jchmuder, junger und 


allem Anſcheine nach auch reicher Wics- 


ner, wenn aud) fein Rıittergut&befiger, 
hatte ich in das Mädchen, das er im 
Prater kennen gelernt, verliebt. Geftern 
ihmwuren fie fi) im Prater ewige Liebe, 
und heute hatten fie ihr erites Rendez- 
vou8 — vor dem Richter Dr. Wrany. 
Beide Mädchen waren näwlich nach dem 
ihönen Ybend, den fie in Gejellicaft 
des Wiener3 verlebt hatten, bei ihrer 
Nahhaujelunft im Hotel von einem 
Detective wegen Faljhmeldung verhaj- 
tet worden. rl. Agnes, der von ıhrem 
Verehrer ein Dertheidiger beigejtellt 
worden war, that Anfangs jehr reier- 
virt, doch gejitand fie ipäter, daß ihr 
verftorbene Vater ein höberer Eijen- 
bafıdeamter geweien, und Mama in 
Breslau von ihren Renten Iebe, ferner, 
bag ihre Freundin ganz unjchuldig jei 
und nur bon ihr verführt wurde. — 
Nihter: Warum find Sie Khrer Mut- 
ter durchgegangen? — Ungell.: Jh 
babe nur einen Ausflug nad) Wien mas 
hen wollen. Ich habe immer gebört, 
daß es in Wien jo fchön fein joll (mit 
mühiam zurüdgehaltenen Thränen ),da& 
ich aber nun da, an diefem Orte ftehen 
muß, das ift— nicht jhön. — Ritter: 
Daran find Sie jelbit fhuld- Warum 
haben Sie ji faljh gemeldet: Gie 
hätten im Hotel Fhren richtigen Namen 
angeben jollen, — Der Verehrer des 
jungen Mädchens, welcher der Berhand- 
lung beimohnte, trat nun an den Nich- 
ter mit der Bitte heran, die Angeklagten 
zu einer Gelditraje zu verurtbeilen, er 
werde fie gleich zahlen, jei fie noch jo 
hoch. Der Richter Härte den jungen 
Mann, den er gar nicht nad) den Na- 
men fragte, auf, daß dies abjolut nicht 
angebe. Die Strafe müjje den Schul- 
digen treffen, und da die Mädchen die 
100 Mart bereit verausgabt und Fein 
Seld mehr haben, müßten fie die Falıch- 
meldung in anderer Weile büßen. Das 
Urtheil Iautete auf je achtundvierzig 
Stunden Arreit; nah Abbüßung der- 
feiben werden fie der Polizei zur Ab- 
tieferung an die forgenvolle Mama in 
Breslau überftelt. 


Kurz und New. 


* Die „Erfte evangelifch-lutherifche 
Gemeinde“ weihte gejtern ihr neues 
Gotteshaus ein, das auf dem Grund: 
ftüde No. 277 und 279 Augufta Str. 
mit einem SKojtenaufmand von $9000 
errichtet worden ijt, 


* m der Nähe der 90. Str. und den 
Geleifen der Ban Handle Bahn fanden 
Urbeiter eine bereit3 bis zur lntennt: 
lichkeit in Verwefung übergegangene 
männliche ®eiche an einem Baume hän- 
gend. 

* Schwere, innerlide VBerlegungen 
309 fich geitern der an der 105. Str. 
wohnende Wagenmader Wm. Karlin 
zu, indem er an den Geleifen der Rod 
Yalands Bahn auf einen MWaggon zu 
Hettern verjuchte und dabei herabfiel. 


Der da ganze Dentihthum GChicagos er: 
reichen will, fee eine Lleine Anzeige in Die 
„Abendpoft‘‘. 


Eheidungstlagen, 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
ben vorgejtern eingereicht: Anna €. 
gegen B. %. Anderfon, wegen Trunf: 
judt; Cora B. gegen Totter %. Smith, 
wegen Graufamkeit und Chebruds; 
Mary gegen Henry Hughes, wegen 
Graujamkeit und Chebruds; Getrude 
gegen Henry Geringer, wegen Grau: 
famkeit; Margarita gegen Freberid T. 
Weigle, wegen Graufamkeit; Minnie 
gegen George N. Thurn, wegen Ehe: 
bruchs und Grauſamkeit. 

Folgende Scheidung wurde bewilligt: 
Annie von John Ford, wegenVerlaſſens. 


SeiratpsrLicenzgen. 


Die folgenden Heirath3-Ficenzert wurden in 
der Office des County-Glerfs ausgeftellt: 


Sacob Kaufmann, Angelifa Wisniemäfa. 
Hermann EC. Miller, Alina Schulg. 
Karl Wehlmann, Anna Bechner. 
Samuel Nacobjon, Sufiie Golditon. 
Anton Beia, Annie Mira. 
Hm. Jacobs, Cora PB. Lodıwood. 
Senn €. 3. Kaps, Albertine R. Lemz. 
Mar H —* Celia Roſin. 
Heury Heller, Roſie Prince. 
Mar Herzog, Mary Maas. 
Hand Rasımujjen, Henrietta Kuhn, 
Auguſt Renz, Friedericke Moll, 
Albert Ritter, Louiſe Begge. 
Charles Barmickal, Lillie Heſſemer. 
Wilhelm Heldt, Ida Laffien. 
Vaclaw Prokapec, Barbara Grab. 
John Minta, Zofig Mamuel. 
douis Reichart, Jennie Friedl. 
a Weis, Mary J. Doyle. 

ames Kain, Jennie Crommell. 
Ferdinand Denede jr., Therefa Gadenburg. 


Außer der ‚„‚New DHorker Stantszeitung‘' 
‚hat kein Deutihsameritaniihed Blatt fo viele 
Lleine Uinzeigen, wie Die „„Aibendpaft‘‘. 


—— 
Wabaſh Ade. und toe Str. ue 


teen: 


Tre COLUMBIA NATIONAL BANK 
— IA Ed: Bafale 
’ und Dutncy Str. 
Eiugezabltes Kapitel $1,000,000. 


. &perin al. . Dwigeind, Ga 
Bere Fr 
Betreibt ein allgemeines *3 und 
de 


um bie Gontid dan einzelnen Berjanen ie Firmen, 

Bantert uud Geieliaften. Be tal Tue oder 

Gorrejpondenzeu zum Binede ber 34 chaft⸗ 

Acher Serbiadungen erwüuuſcht Ben lie 

E; Gollertionen eine Spezialität und bie beften Ber» 
ndungen au alien erreigbaren Plägen. 
Damen Abtheilung. 

Beſendere Zimmer vefervirt für Damen mit fpeziel- 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahibeamten cı. jowie Dar. 
sügligfer — 

rekt oren. 


€ H.Nebeter, Ber. Staaten Chagmeifter, Wald 
ington,. 8. 6. 

Malc , ee TE L Zuspsen zn MEI & Hig- 

ins &o., olejale-@rocers, Chicago. 
€. es oawa % —— W. W. Rimbal 6o., 
anos und n. go. 

9D.Rohn, von Rohn Bros, Wbolefale Kleider 
Händler, Ghicago. * 

8. Sveringdam, non B. Everingham & Eo., Som 
miſſionshaudler, Cdicago. 

C. W. Needham, Advotai Chicago. 2 

eterfung, rg Holzhänbler, Chicago. 

2. Allen Opdyte SQ Grundeigenthum, 


er. 

=. &. Bentley, früherer General-Danager der 
Eontinental Infurance So., Reto Bor, Chicago. 

B. Dwigginc Iraberer Präfitent der United Staus 
te? Ratıisnal-Bant, Ehicago. 

IM. Etarbud, früherer Eajfizer ber United Sta, 
tet Rational-Banf, Chicago. Tjunisiee 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Wirte ne 


unter Diefer Rubrif, 
Berlangt: Männer und Knaben, 








Verlangt: Ein Gafebäder als erfte Hand. 554 ©. 
Meitern ne. 2 


Verlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, im 
Store. 278 North Ave. 2 


Berlangt: Ein 5* Mann für allgemeine Arbeit 
im Saloon. 107 5. Abe. 2 


Verlangt: Weißwaſcher. 
iew. 


Vverlangt Etadtverfäufer für Bar-Room und Bädes 
reisGefhäfte. 177 W. Wafbington Str. 4 


Verlangt: Ein junger Dann, um fih im Saloon 
nüglid zu maden. Robhn 815 per Monat. 534 Lincoln 
Apde,, Ecke Sheffteld. Aug. Keil. 4 


Verlangt: 2 Männer für Küdhenarbeit. 41 South 
Water Str. 2 


Verlangt: Ein Junge zum Preffen. 1071 20. Str: 


Terlangt: Junger Mann, der Willen? ift, alle Ar« 
beiten zu tun. Reftauration, 93 &. Wajhington Str. 


64 Florence Ave., Rate 
2 





Verlangt: Zwei gute Stuhlmader. Naczufragen 
160 . Erie Str. modi2 
— Cakesbäcker als erſte Hand. 45 Elſton 

ve. 2 


BVerlangt; Zuſchneider an Pelzwaaren. Nachzu— 
fragen in Fur Dept., 2. Floor. Jas. H. Walter & 
Co. Retail. 2 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. Leichte Arbeit. 814 St. Halfted Str. 2 


Verlangt: Ein junger Dann von 18—20 Jahren, 
um aan zu treiben und im Haufe gu helfen. 
135 Rarrabee Str. ; 4 





— 





Verlangt: Ein Wurftmacer, einer der fhon in Ber- 
= gearbeitet bat, wird vorgezogen. 2908 ©. Canal 
2 a 


Verlangt: Gin ftarker junger Dann für Dfen aufs 
er Din die Arbeit verjtehen. 1085 Milwaukee 
de. * 


Terlangt: Bundhmader für lange Filler. 591 Lars 
tabee Str. 4 


Verlangt: Ein junger jtarfer deutfcher Mana, wels 
her ettoas von der Bäderei verfteht. 853 MW. Indiana 
Str. 4 

Derlangt: Sofort, ein Plafterer. Weftern Ave. und 
52. Str. fin Saloon. 4 





‚Berlangt: Treiber für einen Flafhenbier-Wagen, 
einer der Grfahrung bat. in Yale View befannt ift und 
Pierde beforgen kann. 394 North Ave., Ede Franklin. 

Verlangt: Ein Junge an Cales; einer der Beſcheid 
weiß, wird vorgezogen. 398 Armitage Ave. 4 


Derlangt: 500 Arbeiter für Montana und Waihings 
tou $2.00-2.25 pro Tag, billige Fahrt. 100 flir M. 
Dri'piaan, Eifenbahn und Eägemühlen, Winterarbeit; 
aud Hlänner für Kohlenmineun, arms und andere 
Arbeiter; freie yahrt. NoB Labor Aganıy. 2 South 
Market Str., oben. 28jpliw4 


Derlangt: Ein guter Mann, der Euftomer3 befom= 
men fann, um_einen Bäderwagen zu treiben. Muß 
auf, der Südweltieite befannt fein. 85%. 13. Str. 4 
Berlangt: Ein anftändiger junger Mann der Buts 
——*28 tenden kann; muß deutſch und engliſch ſpre⸗ 
en. Leichte Arbeit. Adreſſe L. 28 Abendpoſt. 4 


Verlaugt: Ein Bäder als zweite Hand, der an Brod 
oder auch beim Ofen arbeiten kann, au eine gute 
dritte Hand an Brod. 2845 Ardyer Ave. 7 


Verlangt: Sofort. Ein Burfche, 20 Jahre alt, qu=- 
ter Lohn, ınu aber Bolniih iprehen können. 243 
N. Bladhawt, Erte Aihland Ave. 5 

Derlangt: Ein guter Arbeiter, der Luft hat beim 
Caroufiel zu fhaffen. Nadhanfragen Ede der 37. und 
Wallace Str. 4 


Verlangt: Ein Junge in GalgBäderei. 
gen ım Store. 361 Diilmantee Ave. 

ne nein —— 

Berlangt: Fin guter Wagenmader und ein Schmiebe- 

belfer. 140N. Robey Str. 4 


Terlangt: Lebhafte Bauvdereind-Agenten; etablirter 
Verein. $1 Commiifion. 17, 184 Dearborn Etr. 
2siptlm2 


- PVerlaugt: Bmwei gute Agenten in ber Domeitic 
Nähmafhyinenoffice 873 21. Str. famodis 

Perlangt: Un ind Land zu geben, ein Räfemadher, 
mus Hand» und Brid-Häfe fabriziren können. Nur 
ein Diane, der jeisı Geichäft gründlich verfteht, melde 
ſich ſchriftlich unter L. 33 Abendpoſt. famomifr12 


Nachzufra⸗ 
4 


Verlangt: Junge von 1802516 Jahren, um ein Pferd 
zu beſorgen und ſich fonſt nützlich zu machen. 305 Lar⸗ 
tabee Str., eine Tieppe, linke. friamo? 

Qerlangt: 15 Männer, um Weine uud Liquöre zu 
verfaujen. Guter Lohn. Great Pacific Wine Co., 
3208 Eottage Grove Une. 24jep1mO 


—— — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Eaãden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen erlernen 
wollen. No. 675 N. Lincoln Str. nördlich von Di- 
viſion. momifr⸗a 


Verlangt: Geübte Maſchinen- und Handmädchen; 
Boiſters und Finifhers an Shop-Weſten. ——— 
lochmacherin nen ebenfalls. 280 Cleaber Str., nahe 
Milwaukee Ude. 5 


Derlangt: Eine erfahrene Nleidermagerin und 
Mädchen zum Kernen. 528 W. 12. Str. 2 


Verlangt: Lehrmäbden zum Kleidernähen. (Lehr: 
zeit 3 Monat.) 405 Sedgwid Str. 2 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen oder rau, bügeln 
in Laundtp., 365 Narrabee Str. Nur eine die ihr 
Geſchaͤft verſtedt braucht fi zu melden. 4 


Derlaugt: Drajhinen und Dandmadchen und Preffer 
an Weiten. 535N. Wood Str. * 
—— — — — 
Verlangt: Baſters fur fſeine Sdoprocke. auch Trim⸗ 
mer und Moſchinenmadchen. Nachzufragen für zwei 
Tage. 510 N. Paulina Str. modi7 


Verlangt: Vaifterd. 237 W. Divifion Str. ſamo4 


Verlangt: Handnahmädchen aller Arten Arbeit nac 
Hauſe gegeben? 218 Rumſeh Str. famodi 


Derlangt: Zwei Mafchinenmädgen, 2 BHandınädihen 
und 1 Keen oh Dale 616 W.19. Str. famo? 


MWerlangt: Rleiderimagerinnen und Sehrmäpdden. 
514 ©. Union Str. Wird. Bartid. frfamo2 


langt: Frauen zum ofenfinifhen. © Bifjel 
m 3 ’ ® 24ip1m8 


Derlanat: Frauen'und Mäder, um hab Zufchneis 
den, Unpaffen, Drabiren, Nüben bei Hand und an 
der Maſchine. —— das In en 

ar ernen. rra 
ee Baugimd 


Daubazbeit. { 
Berlangt: Mädchen önnen di en Pläße erhalten 
bei an 64 2. =. — Cottage Grode 
Ave. Ubends offen. 30jptimg 


Berlangt: in; auch w d 
bügeln *— — Ba sr Sale a "nos 


— — — ——— — — — 
t; i utes Mädchen für gewöhuli 
aölegeb Sn age, münden tr omapat, 


Berlangt: Eine Grau fanfı eine gute Heimat 
Deu Sal clan Buler. erfragen Don Aa, 


langt: u  eacas 14-15 Jubren, im, 


Der 
Hauß zu helfen. icago Ave. f 


— — 


belches waſchen und 
tn 


— — 


Sausarbett. 


Verlangt: Ein Müdden für allgemeine Hausarbeit. 
646 La Galle Ave. " e ® Imo4 


ı ein mM Agemei 
ur te ee mn. * 


Verlangt: Mädchen für Gejdirrwa im Hotel 
R—H rigen on DER RM 22 


Derlangt: Mädchen vatfamilien, Pläge offen 
8 bis — Pläge frei. — offen. — Der, 
Cottage Grove Ude. bw1? 


Berlangt: Ein ge Mädchen in einem Privathaus. 
4831 Wentworth Ude. , dofrfamo2 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, 
und Boardinghäufer. Mir, Alvensleben, 45: 
waufee Ave. 22ipım? 


Berlangt: Gute Kihenmädchen und Mädchen & 
Saußarbeit. srihaften werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 107 18. 2Ojunsmoll 


Berlangt: "Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 

i indermäbdhen, und eingewanberte dchen 

fur die deſten Platze in den ſein ſten Familien bei hoben 
Lodn. immer zu daben an der ſeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ade. w17 


Verlangt: Guts Mädchen, beutide dorgezogen, für 
die beften u an der Norbjeite. Guter Lohn. Etel- 
len frei. STIN. State Str. 18/p2m4 


ausar⸗ 
amodis 


ngt: Hausmäbden, Rindermäbden, Oxrberfd 
iningroom- Mädchen, Diüdden zum Geigirn 
aushälterinnen, Store-Mädcdhen, Scheuer 

,‚ Zimmermä Derrſchaften belieben vor« 
ufpreden in bem neuen Gmployment-Bureau, 587 
srabee Gtr., nahe Wibconfin Gtr. 2Daugimts 


Derlangt: Starke Mädchen zum maiden 
für Saundry. 477 Barrabee Sir. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar- 
beit. und mithelfen, wajchen und bügeln, Guter Bohn. 
Nachzufragen 3343 Wabajh Ave. modis 


Verlangt: Ein Mädchen, das verſteht, am Tiſch 
aufzuwarten. Muß Engliſch re tönnen. Nach⸗ 
zuftagen im Reftaurant. 191. Indiana Str. 5 


Verlangt: Eine Frau zum Waiden, 2 Tage in der 
Woche. 5 en ae. 5 Sk 2 


Berlangt: Ein Mädchen, das englifch derfiäht. 51 


MW. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 28 
Elybourn Place, nahe Wood Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
43 €. Chicago Ave. mobi2 


veriangt Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; feine yamilie. 370 E North Abe. mobi? 


Berlangt: 100 Mädchen für alle vorfommenden 
Hausarbeiten bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 

J 2p iwꝰ 

Verlangt; Sogleich, ein Madchen für Hausarbeit. 
1913 State Str. mobi? 

Verlangt: Eine Haushälterin für aleiuftehenden 
Arbeitämann; gutes Heim für geeignete Perfon. 5336 
Winter Str. 4 


Verlangt: Ein gu beutides Mädchen für alle 
Hausarbeit. 615 Sedgwid Str. 2 
" Berlangt: Zwei Mädchen, eins zum Gejhirrwaigen 
und eins zum Aufwarten. 224 #. Se 2 


Verlangt: Ein tühtiged Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 242 Schiller Str. 2 


Verlanat: Ein Mädchen, das bei der Hausarbeit 
behilflich jein fan. 548 N. Market Str. 5 


Derlangt: Iurges Mäddhen, 14 bi8 17 Sabre, 
deutih und englifd, hat Gelegenheit, Wiener Damen- 
hneiderei zu erlernen bei Leuten ohne Kinder, 1830 
. State Str. 1, Treppe. 5 
Derlanat: Ein tühtiged Mädchen für eine Heine ‘Fa= 
milie. 3804 Wabafh Ave. modie 


— 


— Gin Mäden für Hausarbeit. 525 MB. 
2, Str. 3 


erlangt: Gin Mädden für leichte Hausarbeit; zivei 
Rinder. Muß kochen können. 917 Viilwaufee Ave, 4 


Verlangt: Mädien für gemöhnlicde Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 903 Milwaufee Ave., Brezel. 4 
—Sefußt: Ein deuticdes Mädchen, 15 Jahre alt, juht 
Stelle. 387. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Eine Rejtaurant:Ködhin und Mädchen 
für Hausarbeit. 436 Milwaukee Ave, 2 


Derlangt: Ein tühtiges Mädchen zum Gejchirriva- 





ichen. 386 €. North Ude. 24 





erlangt: Ein gutes Diningroom-Mädihen. 386 
E. North Ave. 2 
verlangt Ein Kindermädcden, 14—15 Jahre alt. 
494 W. 12. Str. mobdi? 


Verlangt: Zwei Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. IRB. 12. Str. mobi? 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für leihte Haus» 
und Storearbeit. 243 €, North Ave. modi2 


Verlangt: Ein gutes deutfched Mädchen für. allge: 
meine Hausarbeit, muß wajden und bügeln fünnen. 
240 21. Str. h mobiö 


Verlangt: Ein orbentließ deutfched Mädchen von 
15—16 Jahren für leihte Hausarbeit. 803 MW. van 
Ude. 





Derlangt: Ein deutiched Mädchen für gewöhnliche 
Qaußarbeit, Keine Kinder. 572 N. Hoyne Ude, 2. 
Floor. 4 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 283 W. Diviſion 
Str. 


mdie 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 30 Biſſel Str. 2 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
6120 S. Morgan Str. ſamodis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Gu- 
ter Lohn. 400 Milwaukee Ave. 2 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbei 
in einer kleinen Familie. 1012 RN. Halfted Str. 2 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572 N. Hoͤyne Ave. 2 
Verlangt: Eiu junges Mädchen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Str. 2 


Berlangt: Eine Waſchfrau, außer dem Hauſe, für 
einmal in der Woche. Mrs. Shäd, 224 S. State Str. 





VBerlan tt Ein gutes Mädchen für Handarbeit. 
Guter Kohn und gutes Heim. 3125 yoreft Ave. 2 


" Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 652 Mil« 
waufee Ade. 2 





Derlangt: Eine gute deutiche Haushälterin, gutes 
Heim. VBorzufpreden Dienlas 2. 498.65 4 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 442 W. 14. Gtr., 2. Flur. ſnmios 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 467 
MW. Erie Str., Ede Paulina. 4 


Derlangt: Ein fleines Mädchen für 2 Rinder aufzu- 
pafien; muß zu Haufe fhlafen. 285 N. Center Ave. 4 
——————— pet 

Verlangt: Eine Haushalterin bei einem Wittwer auf 
dem Lande; gutes Heim für eine anjtändige Es 
Nachzufragen 2734 South Park Üne., im Hinterhauß, 
rang Weber. modi4 


Verlangt: Ein reinlicheß beutiches Mädchen, um bei 
gewöhnlider Hnußarbeit zu belfen. Beftändiger Plag, 
F Lohn. 1754 Wrightwood Ape., nahe N. — 

tr. 





Derlangt: 


" Rerlan t: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, uß wajden und bügeln iönnen. 205 Web- 
fter Ave. mdid 


Werfangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hans- 
arbeit. uß mwaiden und bügeln Fönnen. uter 
Kohn. 475 Aihland Ave., nahe Taylor, mobid 


_ Perlangt: Ein ordentliches Mädchen, das Frau beim 
todyen mitzuhelfen und fich fonft nüglid) zu maden. 
386 €. North Ave. : 


" Berlangt: 200 Mädhen, allgemeine Hausarbeit. 
Hömjte Löhne. MrE. Apel. 25/plw8 


——————————— 
Verlangt: Ein Madchen fur Hausarbeit Familie 
vor 3 Perjonen. Guter Kohn für ein Mädchen, das 
ut todden fan. Gtewarts air, 111 und 113 Wells 
tr. fefamo? 


Perlangt: Mädchen können die Den Blade erhalten 
bei Mrs. Kuhn, 64 25. Str, de Cottage Grove 
Ave, Mbends offen. 80fpimd 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner Familie. 320 Gentre Ane. 22jp1me 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Berlängt: Ein rü tige®, finderlofes Ehepaar für 
Farmarbeit, 71W. Kinzee Gr. B3iep—10ct5 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein Altlicher, erfahrener Mafinift wünfcht 
Anftelung in irgend einer Fabrik, um Wert e und 
—— Ordnung zu halten. Adr. 8. 13. 8 
—8 


Geſucht: Ein ftarker Junge, 1 
das Painter-Geihäft zu erlernen. 
No. W Yry Str. 


Geſucht: Ein deutſcher verheirat Sacker. der 
a — 


Geſucht: Ein i und 
meiden — 55 —e 


ge wi 
er Seren 
— giebt Secusitg, sr © 25 = 


„Adendpoft“. 
piws 


Düs 
ex Eder 
* mbit 


Zu verlaufen: Ein Heine® Boardinghaus, billig. 
Kranktheitähalbar. 19 Tinnell Str. mdmist 


iin re Mei een ernennen ee ee 
u verfaufen: Salogn mit erjter Klafſe Einrichtun 

und lauger Leafe, wen Rranfeit. 401 W. Nort 

Abe. modimi2 


Zu verfaufn: Store unb En wegen 
Krankheit, billig. 2007 N. Haljted Str. Mub bis 
zum 4. Oftober verfauft fein. 2 


u verkaufen: Gin guter Gd-Saloon, megen zwei 
Geihäfte. 213 Webdfter Ave, Ede Seminary Ave. mdm 


Zu verlaufen: Eme Milhrunde von 4-5 Rannen. 
514 28. Str. 4 








Zu verfaufen: Delicateffenhandlung mit Godafon- 
taine und Pooltoom oder gegen einen Saloon zu ber- 
taufchen. 842 Eiybourn Ude. udofas 


Zu verfaufen: Ein feiner Saloon an N. Halfted Str. 
Neue Firtures und Vool Table; 5 Wohnzimmer Bin- 
ten. 8500 Baar. Eigenthümer übernimmt eine Zar: 
tory. Adrefie K. 22, Abendpoft. mbte 


Meine aute Bäderei mit 3 Wagen und Pferden, gro» 
Ber Store-Trade, muß wegen anbaltender Krankheit 
83 ſehr dillig verkaufen. Adreſſe M. v4 — 
poft“. 


Zu verfaufen: Butderibop auf der Nordweitjcite. 
Nahzufragen 169 E. Chicago Ave. oder 165%. Ghi« 
cago Ave. modimis 
d Roomß, jehr 


Zu verkaufen: 6 eingerichtete Furniſ u 
mo 


billig, Umftändehalber. BEN. Wells Str. 


‚Wegen —— nach Deutſchland 
bin ich Willens. mein — von 6 Kaunen 
taglich billig zu verkaufen. 17050 Milwaukee Ave. ſſmo 





Adrefſe 


Zu derkaufen; Eckſaloon an Clydourn Abe. 
J ſmdia 


R. 52, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gute4 Rannen-Mildroute, billig. 
584 Moore Str., nahe California Ave. friamo?2 


Zu verkaufen: Umftändehalber, Saloon mit yurs 
niture, 25 Boarders, lange Xeafe, billige Rente. Dre 
züglices Geihäft. 791 Elybourn Ave. 25iepling 


Zu verlaufen: Saloon nit 10 Zimmeru, gutes Ge- 
Ihäft, neben großen Fadriten und einer großen 
Brauerei, paflend für ein Boardinghaus. Näheres 
148 W. Ban Buren Str, frfamo2 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Kogenhale, 
wegen Familienverhältnifien. G. 240, Abendpoft. 
2rjpim4 


Gefhäftstheilhaber. 


PVerlangt: Partner, in einem guten Butcherihbp. 
Adreife Di. 89, Abenpdpoit. mdid 





Für einen gutgebenden Artifel wird ein tüchtiger 
ariner gejuht. Kapital nit viel erforderlid. Abdr. 
. 67, Abendpoit. 


Zu vermiethen. 


Verlangt: Boarders, bei guter billiger Koſt und 
Logis. N8 W. Adams Str. modoſaa 


Zu vermiethen: Ein fein möodlirtes Frontzimmer 
mit alen Bequemlickeiten. 397 Larrabee Str. Top 
Flat. 4 
ee ee nennen Ang u 

Zu vermietden: Unter günitigen Bedingungen. 
Ede von N. Wood und Rice Str., Doppelitore, mit 
oder ohne Wohnung; Edftore 22x65; der andere x 
38 zufammen oder einzeln zu vermietden. Ein vor» 
zualiner Plag für Grocerie und Saloon, fertig in 3 
Moden. Ausfunft erjtes Haus nörblid beim Gigen- 
thümer €. Bebel. 


Verlangt: Zwei Boarders. 15 Eleveland Ade., nahe 
Elybourn Abe. modi2 


Zu vermiethen: Möhlirte Zimmer mit oder ohne 
KRoit. 71 Beethoven Place. mbdıni4 


Zu vermietden: 7 jhöne Zimmer pailend für eine 
Familie, Htent 925. 342 Weit Dan Buren Str. 

Swiw⸗; 

Zu dermiethen: Feed⸗Store, Zimmer und Kohlen⸗ 

Yard. Neljon, 233 Heine Str. 4 


27feplws5 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Badezimmer, 26 
Abbott Gt., Diverfey nahe Glart. 4 


Zu vermiethen: 2 freundliche möblirte Zimmer. 306 
Eleveland Ave., oben. 4 


190 Obio, Ede Wels Str., {Köne möblirte immer 
mit gutem Ejjen, $4. 28jpLio4 








Berlangt: Zivei aute Noomers oder Boarbers finden 
gute Heimath. 48 Waller Str., Ede 13. jamo? 


Ein ordentliches Mädchen findet Board bei einer 
Wittwe ohne Kinder. 17 Mohamf Str. ſamdie 
Zu vermiethen: Ein ſchön möblixtes Srontzimmer. 
829 Sarrabee Str. famos 
Zu vermietben: Nur $15 per Monat, ein Ihn 
Haus, 8 Zimmer, nahe Belden Ave. Schlüfs 
Lxc. in No. 30 Belden Place. ſamodiv 
Zu germiethen: Ein Haus mit 6 Zimmern. 6416 
Aberdeen Str. friamo8 
Zu vermiethen: Gin leerer Store mit 5 Zinmern, 
aute Seigäftslage 59 Willow Str. frfamo?2 





Qerlangt: Boarders, gute deutiche Koft. 246 
Michigan Str. 24ip 1w8 
Derlangt: Boarderd. 392 Weit 14. Str., binten 
unten. Ssipiws 
Qerlangt: Boarderd in einer deutjhen Privats 
familie. 353 MW. Erie Str., hinten. 23jep1ms 





Zu vermiethen: Billige, reinlide Wohnungen 4 und 
5 Bimmer, Miethe von $4 bi8 $10 den Monat, nabe 
Milmaufee Ave. Cable. Nadzufragen in Holftein 
Neal Eftate Office, Ede Dafley und; Wilmot Ave., einen 
Blod nördlich von Diilwautee Ave., täglich. 12fpImts 


gu mieihen gefucht. 


Ein Handwerker don 40 Jahren juht Board, am 
liedften bei einer alleinjtehenden Frau. Wdrejien X. 
28 „Abendpoft“ modı? 


Zu_ miethen gefucht: Kleiner Store, nebit Wohnung 
und Stall, Nähere Angaben an Sharmadh, 149 Wil- 
mot Ave. janıos 


Berfhicedenes. 


Die rn in ber Schoenhofen-Halle, Ede Mil: 
mwaufcee und Ajhland Upe., an einen guten, tüchtigen 
Wirth zu vermietben. Glerhzeitig juden wir auch 
einen verantwortlichen, zuverläffigen Dann zur Ver: 
mwaltung der Hallen und Verfammlungsräumte auf 
unjere eigene Rechnung. Ihe Peter Schoenhofen 
Brewing &o., Canalport Ave. und 18. Str. 5 





An Plege'zu geben: Ein 10 Wochen altes Kind, $10 
per Monat, Nadyufragen bei Frau Dften, 379 Ogden 
Ave. m di⸗a 





Verlangt: Vatienten, Wächnerinnen. ſowie Stu—⸗ 
dirende für Medizin oder Hebammentunft. 512 Noble 
Etr., nahe Milwaufee Ave, 22jep2i06 


Verloren: Am Eamftag Ubend, Ede Halfteb und 
Clybourn. Eigarren-Etui mit Photographie. Der 
ehrliche = der wird erfudht, ed abzugeben bei Henry 
Peterd, 359 Eipbourn Abe. 9 


Verloren: Ein goldene® Armband auf dem Wege 
von Burlington nad dem Northweitern Depot, Chi 
ee Hinder erhält anftändigeBelohnung. 59 Diilwau« 
ee Ave. 7 


Gem. 


Alle, welche Geld zum Bauen gber Raufen zu leihen 
wünfgen, um basfelbe in Zleinen mionatlihen Abzab- 
lungen, äbnlıh wie Miethe, abautragen, mögen bor- 
Ba Zimmer 70, No. 14—18 Pacific Ave, Commerce 

Idg. 22iptlı09 


Geld zu verleihen im Privatiwege auf Möbel ıc. 

tompte Bedienung. Northiveftern Boan Go., 8486 

afalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer u 
mw 


Zu leihen gejudht: 83000 auf Real Eitate Sicherheit. 
Keine Agenten. Adrefie A. 236, Abendpojt. 24jpim4 


250,000 Dollar zu verleihen auf Grunbeigenthum 
— und 544 Procent Zinfen. 8. Smith, 629 WR. Rode 
r., gegenüber Wider Part. bmwi 


u verfaufen: Dortgages, 6 biß 7 Procent Binfen. 
Weite Sicherheit. R. Smith, 29 N. Robey Elt, ge 
genüber Wider Part. - bwi7 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Gejudt: Eine deutihe Köhin. melde aud Haubar- 
beit verrichtet, jucht jofort Stelle in einer Lleinen fa» 
milie. 664 Augufta Str. & famo2 


Gefucht: Ei rau wii € Walde ins 8 
—— re &ı. vr. Be da 


Gefucdt: Deutiches Mädchen, das feine Arbeit fheut, 
fut Stelle. 587 Larzaber Str. zöfepiw2 


Geſucht: Ein Mädchen juht Stellung bei einer Flei- 
nen Familie. Nadzufragen 118 N. Haljted Str., oben. 


Gefudt: Eine gute Waihfrau wünicht Wälhe in's 
Haus zu nehmen. Bine Str, nahe North Mve,, 
unten. mduid 


Seſucht: Ein Altered Mäbhen juht Stelle als 
Hausbälterin. 269 Barraber Str., Bajement. 5 


Gefudt: Ein deutiches Mädchen, 15 Jabre alt, fucht 
e 


Stelle, um Blumen machen zu erlernen. 5008 Ju ” 
Ge : Ei ſchulte den Amm t Pla 
— — ng — 8 


Sefußt: Eine deutfdsameritamifce Frau fußt Stele 
als Lundtögtn. 267 &. Divifion Str. 4 


—— Eine Pd zn. ur eg h 
u = don n e 
RE Menapoh- ‘ 


Lejet Ihr Anzeigen? 


Das wollen wir gerabe außfinden. 
Den erften Zeh, die diejed ausschneiden, einfenden 
und einen Griffity „Folder” verlangen, enthaltend 
Mappe und Plat dom Griffith, der fünftıgen 
großen Fabrif-Borftadt Chicago, 
und volftändige Einzelheiten über unfere 100 Baus 
ftellen, die wir gegen leihte Adzablungen verkaufen, 
werden wir eine Gredi-Anweilung auf $iO-Ichiden, 
gut ald Anzahlung auf irgend ein Grundftüd, bag von 
und gefauft wird. , 
Den nähhften Zehn werden wir 20:Gent3 in Stamp$ 
ſchicken. Berfucht'3 und Jhr werdet finden, da& wis 
halten, was wır veriprecden. Schidt feine Poitmarte, 
ſondern ſchaeidet dies aus. 


Jad Dwiggins & Co, 
24ip-40c0 
Zimmer 409, Chamber of Commerce Bidg. 


Zu verkaufen: 80 Nder Farm, Wis. 60 in Eultur, 
aus und Ställe. Pierde, Vieh, Yarıngeräthe nnd ale 
orräthe. 21500, Anzahlung $900. WMünzberz, 282 
Milwaukee Ave. $ 





Zu verlaufen: Zweiftöciges Haus und Lot. Nach» 
aufragen 375 Wells Str. 3 





Zu verfaufen: Billig, ein 
Rent Bot. No. 2512 Ra Salle 


Zu verfaufen: Billig, Aſtöckiges Haus und Lot 406 
Wens Str. Nadzufragen 375 Wells Str. famo2 


Zu verkaufen: Auf der Nordfeite. ſchönes, zweiſtöch 
ges Wohnhaus, hat zwölf Zimmer, Bad, Cioſet u 
ade modernen Verbejlerungen; oder zu vertaufchen 
gegen gute Norbieite-Geihäftdede.. Wdreile SH. 52 
„Abendpoft“. fmo2 
Zu verkaufen: Krankheit halber, Sftöciges Bridhaus 
und Eottage, 40 Fuß Front. No. 229 Narrabee Str. 
24ivims 


Zu deraufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Tleine Anzahlnng und leichte Bedingungen, os 
pie ein zweiftdcigeß Bricldaus mit Bajement. T. WB. 
Boste, Eigenthüntes, 2955 Euterald Ave bag dwo 


zen Haus an 
Str. {mo4 


Zu verkaufen: In Pipeitone Eo., Winn. Gutes 
Farmland zu $8 bis 11 per Adler. Vedingungen Fi 
per Ader baar. Weit in_19 Ubzablungen. Ercute 
ionszug läuft am 29. Sceotember. Näheres ber 8. 
Hollem, Agent. 6537 ©. Halited Str. 22ieplw5 


$10 für eine Banlot, S5x100 Fnk mit voller 
MWarrantyg Deed in der jhönen maleriihen Chicago 
Cpring Dluff- Addition. DBedentet, hr habt ferne 
weiteren Ausgaben. $10 geben unbeſchränkten Beſihy 
obenerwähnter Lot. Wegen Plänen und näherer Aus» 
kunft fpret dor bei JY. A. Webb, 151 Elart Str. Of⸗ 
fice offen bi 7 Uhr Abends, bie 





Zu vertanfen oder gegen Lotten zu vertaufden: Ein 
12 Zimmer-paus mit 1—3 Erflotten an 45. und Line 
coln Gtr.; näheres bei H. Krauie, Abendpoft. Agen« 
ten verbeten. 16ipbıvd 


Kauf: und BertaufsdAngebote. 


Gejuht: Kanarienvögel billig zu Laufen gefucht 
Abendpojt DL. 99. 3 


Zu derfaufen: 3 Stüd Parlorfuit. 318, Brüjfeler 
Teppich, jo gut wie nen. $1s. Nihmaichine in guter 
Orduung 86, Vearbie Zop Drefier $, verichiedene 
Spiegel, Bilder, Hängelampden, Betten, feine Roders, 
Poljter- und andere Stichle, Iaffen, Gläjer u. j. w. 
fehr billig, wenn bis Dienftag Mittag abgenommen. 
Top Flat. 2451 Wentworth Ave. 


Btoke Bargaind: Schöne, beinahe neue Zounge, $4; 
rg 8; Kohoten, 3; elegantes Schlafzimmer 
et. $17; feines 7&tüd-Barlor-Set, $18; Brüflel Gar» 
106 W. Adams 
wmodid 


petB. 
Str. 


Bringt Baar, muß verkaufen. 


Zu verkaufen: Friichmellende Ziege mit Jungen 
und eine tragende, jowie alle Sorten Zaubern, billig. 
794 Cortland Str., ein Blod don Argitage und Kim- 
ball Abe. 3 


Zu dverfaufen: Schöne® Bureau mit Bett jowie an 
bere Möbel und ein Elciner Kocofen. 406 MW. Huron 
Str., hinten. Tamo7 


Tinnerd, die ein Geihäft anfangen wollen. Eır 
einer StoR don Hard» und Tinwaare für einen 
Spottpreis. 184W. Late Str. jamolt 








Zu verkaufen: Willig, feine Saloonfigtures; auch 
Store zu vermiethen. 419 Armitage Ave. 22iplıwd 


Eine neue Sendung Harzer Canarienvögel und 
Epottvögel in vorzügligem Gejange, iprehende Papı= 
eien and feinste Zauben au billigjien Breiten. 104 
iue J8land Ave., Sonntags offen. 2ljeptime 


110 Sigel 


Zu verkaufen: Eine Mafle Show-Eajes. 
21jpsnıte 


Etr., Nordjeite. 


Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bid 385. 246 ©. Halfted Str., Goutene- 
nier & Sperdel. 15der1}6 


Pferde, Wagen 20. zu verkaufen. 
ld „Bu verfaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
FRI fineller Käufer, gejund und fromm. 8100. 574 
N. Rincoln Str. 28jepim6 





Unterricht. 


Gründlichen Zitherunterricht ertheilt Geo. Cloſter⸗ 
mann. 71 Bethoven Place. . 23jepiwä 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Mann, katholiſch, 20 
Jahre alt, wüuſcht die Bekanntſchaft eines Madchens 
don 20—25 Jahren. Adrefie v. 18, Abendpoit. 4 


Ein Mann, 40 Sabre alt, wünjät jofort eine Haus« 
bälterin beyufs Verheirathung. 5233 Afdland Ave. 
frfamog 


Perſönliches. 
enge 
Aleranders beutfhe Geheimpol“ 
3et-Agentur, 131W. Madifon Str, Ede Hal 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. Furt Verihiwundere oder 
Verlorene. Alle Ebeftandsfälle unterfudt und es 
tweife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipärt. Die einzige rigtige dbeutiche Polizei-Agentug 
vr der Stadt. eber, dev in irgend welde Unannehms 
Iihfeiten verwidelt ift, möge voripreden. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malji 
Löhne, Noten, Board», Grocerd- und Miethſchuiden 
fowie faule Ausftände fofort eingetrieben; ein Gone 
ftabler ftet? zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 75 und 78 WFifth Ude. Zimmer 8 Gonte 
tag® offen bi8 11 Uhr Borm. 22jp1mO 


Da meine rau Rega Berger mich verlaffen bat, 
mwarne ich hiermit Hedermanıt, ihr etwas zu borgen, da 
th nichts bezahlen werde. John Brücker, Lyons Coot 
Eo., ZU. 25ip2m4 


Aũe Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen- 
frijenr und Perrüdenmacher, 384 North Ave. Z3fpimf 

Pluſch Cloaks und alle Arten Jackets werden fr 
reinigt, gefteamt, übergeiänitten und mobdernifizt, 
212 ©. Haljted Str. sipsmi 


81.00 wird Ihnen auf jede Maidine vergütet, wen 
Eie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic 25, New Homs 
“wo, Wdite SL, Standard 215, oufehold 920, 
American $10. Singer 88 bis $15 und hundert andere 
bon 85 an in der DomeltisDffice, 216 ©. Halfted Sie. 


Yeritlided, 


Erfolgreide —— der Frauenkraukb⸗ 
heiten. 36jahrige Erfahrung. x. Roſqh, > 
mer %0, 113 Adams Str., Ede Elarl. Bon 1 bik 
&otntag3 von 1 biß 2 lapij 


Privategeim für Damen, die Niederfunft erivam 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fi) im vollften Bertrauen an frau 
Gäul;, 60 Elybauru Ave. 1 


Frauenkrankheiten erfolgreich dehandelt. Dr. Schro⸗ 
der, 70 State Str. Zimmer 312. Sprechſtunden bou 
2 bid 5% Uhr. Wohnung N. und Hanoder Sir. 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blut⸗· Haut, Lungen, Gerz, 
Magens, Keber-» und Unterleidäfrankheiten eine She 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saugsımtil 


&. Gramatier, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Glpbourn Ave Sipsml 


Sranentranfheiten, chronife und private Krank 
beiten beider Gefchlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829. W. 21. Str., Ede Mobey. Ebenfalld 
brieflihe Gonjultation. 25masnd 


Damen, weldhe ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preijen. 144 Beil 
13. Str. Nehme 12. Str. Sar biß Loomid. 2eipims 


Privat-Heim bevor und während ber — 
Kinder werden angenomuten und ein Heim für bief 

ben bejorgt. Ale iyrauen-Krankheiten behandelt 
Preiſe zufriedenftellend au fürlinbemittelte. —— - 
Berichwiegenbeit zugefihert: Mb. Dr. Zara, 497 
W. Dionroe Str. ZTaugim? 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrande 
beit, granulirten Augenliedern, Ansichlag oder Hämor» 
rhotden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50€ 
bie Schadtel 174 €. Diadijon Str. Imaibrwß 


Gutes und billiges Heim für Damen, welche ihre 
Niedertunft erwarten. Unnahme von Babies dere 
mitteilt bei Frau B. Hajenclever, 945 N. Weltern Ave, 
praftiige Hebamme. 19jep2wS 

Dr Hutdinjon im feiner Privat » Diipenfarg, 
125 ©. Slarf St., gibt brieflid oder münbiıd Treten 
Rath in allen Ipeciellen Blut oder Nervenfrantheiten, 
Dr. Hutiyinions Mittel heilen incl, dauernd und mit 

ringen Koften. Gprechitunden: 9 VBorm. biö B lie 
Has. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 4344. .Mınzlj? 


u Damen, die ihre Riederfunit em 
warten. 2 don Babies derritteit. Sedand⸗ 





ER 


Ahr Geheimniß. 


Novelle von Georg Hartwig. 


(5. Bortjegung:) 

Sebt erwartet fie das Erfcheinen We- 
ftarps mit fieberhafter Ungeduld. Ihre 
Wangen glühten, ihre Pulfe flogen, 

Eudlid fam er. 

Sie eilte ihm entgegen und beide 
Hände in fprechender Angjt an die Bruft 
drüdend, rief jie ihm flehend zu: „Ver: 
laſſen Sie unſer Haus morgen in aller 
Frühe! Thun Sie es, ich will Sie ſeg— 
nen!“ 

Er betrachtete ihre Verwirrung mit 
entzücktem Blicke. „Erika, Sie ſchicken 
mich fort? Und verlangen doch — 

„Nichts als Menſchlichkeit, als das, 
was das Ehrgefühl Ihnen von ſelbſt ge— 
bieten ſollte,“ unterbrach ſie ihn drän— 
gend. „Ihr Erſcheinen hat den Frie— 
den dieſes Hauſes bereits geſtört. Ge— 
hen Sie, ich flehe Sie darum an, und 
kommen Sie nie, nie wieder! So kann 
vielleicht noch alles gut werden.“ 

Er zog ihre Hand in die ſeine — ſie 
merkte es nicht. „Schweigen will ich,“ 
flüſterte er leidenſchaftlich, „und den 
niederſchlagen, der es wagt, an der 
Unbeſcholtenheit Ihres Rufes zu zwei— 
feln.“ 

Sie zuckte zuſammen. 

„Aber Sie müſſen auch gütig zu mir 
ſein“, fuhr er fort, ihre Hand feſter 
drückend. „Sie müſſen mir den Beweis 
liefern, daß Sie meinen guten Willen, 
Ihnen Ihr häusliches Glück zu erhalten, 
anerkennen, Sie müſſen die ſtarre Ab— 
neigung gegen meine Gefühle bekäm— 
pfen, die ja nur der Anbetung Ihrer 
Verſon entſpringen. Was wiegt ein 
flüchtiges Selbſtvergeſſen gegen die Ge— 
wißheit, Ihren nichts ahnenden Gatften 
zu ſpät zum Mitwiſſenden zu machen, 
machen zu müſſen?“ 

Sie wollte ihre Hand aus der ſei— 
nen reißen, als plötzlich ein Schrei des 
Entſetzens ihren Lippen entquoll. Dicht 
neben dem Hollundergebüſch, vom 
Mondlicht vollkommen klar beleuchtet, 
ſtand ihr Gatte und ſtarrte auf die 
Gruppe am Weiher. 

Das Röhricht flüſterte im Nachtwind. 
Man hörte ſein leiſes Schwanken und 
Raunen deutlich, ſo lautlos ſtill ver— 
floß die nächſte Minute. 

Erika, noch immer nicht begreifend, 
um was es ſich handle, wollte auf 
Egon zueilen, als derſelbe Weſtarp mit 
verächtlicher Miene ſein zuſammenge— 
rolltes Taſchentuch vor die Füße warf. 

„Wir ſprechen uns Rem” 

Da ging ihr ein DVerftändnig auf. 
Sie hörte weder das höhnifche „Wie Sie 
mwünfchen!“ Mejtarps, noch jah fie jein 
überlegenes Lächeln. Gie ftürzte ihrem 
Gatten nad, der fih abmwandte, ohne 
ihre Gejtalt mit einem Blid zu ftreifen. 

„Egon!“ rief fie Faum verjtändlich 
vor - athemraubenden Herzklopfen. 

„Eoon, ich fchmwöre dir! du irrſt dich — 

Er hörte ſie nicht mehr. Da — 
ſie verzweifelnd zu Weſtarp zurück und 
ſeinen Arm umklammernd rief ſie: „Ge— 
hen ſie ihm nach! Um Gottes willen, 
ſchnell! Sagen Sie ihm — bekennen 
Sie Alles — mir iſt es jetzt gleich! Nur 
werden Sie nicht ſein Mörder. Haben 
Sie doch Erbarmen und gehen Sie ihm 
nach!“ 

Aber Weſtarp, ſchwer gereizt in pe 
Stolze, jhüttelte Kalt lächelnd den Kopf. 
Da fuhr jie auf wie eine Derzmweifelnde 
und ftürzte den Gang herauf, den Egon 
foeben vor ihr gegangen. — 

An jeinem Arbeitszimmer drannte die 


Zampe und beleuchtete Ddie-ruhelos auf | 


und nieder fchreitende Gejtalt des Ba- 
rons. Sekt war fein Verdadt Wahr: 
beit geworden. est cerniete er die 
Früchte ſeiner allen Widerſtand bezwin— 
genden Liebe. 

Die Thür ging auf. Erika trat ein. 
Sie war trotz des eiligen Laufes weißer 
als die Spitze ihres Gewandes. Vor 
ihrem Gatten blieb ſie wie angewurzelt 
ſtehen. 

Er wandte ſich verächtlich von ihr ab. 

Da fiel ſie ihm zu Füßen. 

Er hob ſie nicht empor. „Steh' 
auf,“ ſagte er unwillig. 

Sie regte ſich nicht. Die Hände vor 
ihr Antlitz gepreßt, gab ſie kaum ein Le— 
benszeichen von ſich. 

Aber in ihr rang die Pflicht mit der 
Scham den härteſten Kampf, da über— 
ſtürzten ſich die Worte, mit denen ſie die 
Beichte beginnen wollte und doch nicht 
beginnen konnte, da fühlte ſie ſich von 
den kommenden Minuten ſchon verur⸗ 
tbeilt, moraliſch vernichtet. 

Er kam ihr nicht zu Hilfe. „Haſt du 
eine Entfchuldigung für dich? Ich finde 
keine.“ 

„Doch!“ ſagte ſie zitternd. „Ich — 
Weſtarp — er weiß —“ 

„Wie ſoll ich dich verſtehen?“ fragte 
er ungeduldig, da die abgeriſſenen Worte 
ihm völlig unverſtändlich blieben. 

„Weſtarp weiß —“ wiederholte ſie, 
aber die Zunge ſtockte abermals. 

„Was weiß er?“ forjchte der Baron, 
fie verwundert betradhtend. 

„Daß En 

Wr nahm fie bei der Hand. 
auf!“ 

Sie jhüttelte jtumm den Kopf. 

Da beugte er tich tiefer nieder, um 
die Silben zu unterjcheiden. 

„Als ih in Marienwerder war, kam 
ih in das Haus des Kommerzienraths 
Beinlih —“ Sie zudte bei Nennung 
diefes Namens zujammen, ald empfinde 
fie einen körperlichen Schmerz, 

Der Baron ward aufmerlfam. Er 
hatte Recht, Erikas Sn begann in 
diefem Haufe. 

„Weiter!“ fagte er Berbe. 

„Die Frau war mir nicht wohlgefinnt, 
niemals. Gie hakte mid — 

„Weiter!“ wiederholte der Freiherr 
nod | ſchroffer. 

„Da, eines Tages kam Weſtarp in's 
Haus und —“ Sie ſtockte. Ich wies 
ihn ab, ich verachtete ihn — 

Egon athmete erleichtert u 
veradhteteft ihn?“ 

Sie nidte heftig. „Haflen — ver- 
achten — ich weiß e& nicht mehr. est 
— bald darauf während einer Gefell: 
[haft gab mir die Kommerzienräthin ihr 
Brillantgehänge zum Aufbewahren. Ich 
— dann war es fort. Ich jollte — ich 
folte die Diebin fein. ch weinte, ih 


„Steh’ 


* 
„Vu 


| gegen 


‚genug gemejen, 


— — — 


J umſonſt. Man f&leppte mid 
vor Gerigt und —* Erifas Lippen fer: 
ftumınten, 

„Und?* fragte der Freiherr fait: er: 
ftarrend vor dem, was nırmfolgen follte. 

„Ich hatte es nicht genommen!“ fhrie! 
fie plöglich auf, und ihre Hände fanten 
vom Antlik herab, welches endlich Thrä- 
nen überjtrömten. „Aber man glaubte 
mir nidt. Man fehictte mich in Unter: 
fuhungshaft und“ — fie jprang ver: 
zweifelt empor — „entließ mich dann 
wegen Mangeld an Beweijen — als 
Diebin dennoch gebrandmarft. * 

„Du? Nicht möglih!“ Der Freiherr 
trat leihenblaß zurüd. 

Grifas Geheimnig, fo lange verftei= 
nert in Schmerz und Angit, jtrömie jegt 
mit rüdhaltlofem Schluchzen über. 
Es war ihr jet Alles gleih — nur 
endlich einmal die erdrüdende Lat von 
fih abmwerfen um jeden Preis. Ohne 
mit ihren Gedanken die Folgen diejes 
traurigen Befenntnifjes zu fireifen, gab 
fie fih völlig der Wonne hin, die 
jahrelange Qual mit einem Male von 
fih zujchleudern, wie ein iyiebern- 
der den marternden Fiebertraum. Ber: 
gejien war jelbit der Verdacht, welchen 
Egon auf ihre Treue geworfen hatte, 
und damit auch die Perjon des Man: 
nes, welcher denjelben hervorgerufen. 

Die Hände gegen ihr hoch Elopfendes 
Herz geprekt, jo jprad) fie, jo befannte 
fie. Seden, auch den Eleinjten Umjtand 
bradte fie dem tödtlih erjchrodenen 
Manne zu Gehör, nichts blieb ihm 
verborgen von den Gefühlen der 
Verzweiflung, des machtlofen Kampfes 
die umerbittlide Gewalt. 
Bon. jenem Augenbli@ an, wo fie das 
Sumelenfreuz bemwundernd in der Hand 
gehalten und beim Juruf ihrer Herrin 
hajtig in die Tajche geitedt hatte, um es 
ihr jpäterhin abzuliefern, bis zu dem 
jhreflihen Moment, wo fie noch inmit- 
ten der Sejellihaft das Shmudjtüd ver: 
gebens bet jich fuchte und nicht fand, wo 
das erjtaunte Yäcpeln der Umitehenden 
und der triumpbhirende, feindfelige Blid 
der Kommerzienräthin vernichtend auf 
ihr ruhten, und das befriedigte Mienen- 
jpiel Wejtarps ihr nahezu Die Befinnung 
raubte, während Scham und Entrüftung 
ihre Zunge verftummen macten, ent: 


| rollte fie ihrem Gatten ein jo padendes 


Bild dieſes ſchrecklichen Vorganges, daß 
der Freiherr zwiſchen Zorn und Mitleid 
kämpfend nicht eine Silbe zu erwidern 
vermochte. 

Auch dann noch, als 
Athemloſigkeit erſchöpft ſchwieg, 


ſie bis zur 
kam 


er ihrer geiſtigen und körperlichen Noth 


nicht zu Hilfe. Ihr erſtickter Ruf: „Ich 
bin nur ſchuldig in dem, was ich aus 
Liebe zu dir fehlte!“ Lie ihn zufammenz 
ſchrecken. 

„Aus Liebe zu mir?“ fragte er dumpf. 
„Aus Selbſtſucht für dich!“ 

Sie griff nach ſeiner Hand. „Ich 
konnte dich nicht verlieren. Ich wollte 


„Warſt du glücklich?“ forſchte er un—⸗ 
barmherzig. 

„Nein!“ 
„Nun alſo, ſo war dein Gewiſſen 
reger als dein Herz.“ 

„Hätteſt du mich erwählt, wenn ich 
dir damals Alles geſtanden hätte?“ 


glücklich ſein!“ 


fragte ſie ſtockend, und eine glühende 


Röthe heißer Scham färbte jäh ihr blei— 
ches Antlitz. 

Er wandte ſich, in ſeinem beſten Ge— 
fühl tief verletzt, ab. 

„Egon — eine Schuld aus Liebe!“ 

„Dieſer Bube!“ murmelte er in— 
grimmig. „Du gabſt ihm das 
Recht, meinen blinden Glauben zu 
höhnen, mit deiner Ehre zu ſpielen, 
darauf zu ſpekuliren. Wärſt du 
aufrichtig geweſen, vor der ganzen Welt 
hätte ich dich vertheidigt. Und wäre 
ſelbſt meine Liebe, mein Stolz nicht ſtark 
ein natürliches Vor— 
urtheil zu überwinden, wie hoch würde 
ich dich geſtellt haben, um eben dieſer 
Aufrichtigkeit willen! Mir haſt du ver— 
heimlicht, was jeder Schreiber in 
Marienwerder dir zum Vorwurf machen 
darf. Und du glaubteſt, daß dieſes 
dünne Gewebe ewig dauern könne? Der 
erſte Zufall riß es auseinander, und 
was ich dir in jener trauten Stunde 
unſerer Verlobung —“ 

Er konnte nicht vollenden, wandte ſich 
ab und verließ das Zimmer. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Familie im Kampfe. 


Der Poliziſt Flemming wurde heute 
Morgen um 1 Uhr durch Hilferufe, 
welche aus Georg Bennetts Wirthſchaft, 
No. 290 State Str., kamen, veranlaßt, 
in letztere einzudringen und fand dort 
zwei Männer mit einer Frau im Kampf, 
während zwei Mädchen im Alter von 8, 
reip. 10 Nahren furdtjam in einem 
Winkel hodten. 

Die Kämpfer varen George Benne tt, 
deflen Neffe John Bennett und des er: 
jteren rau, welch’ legtere gefommen 
war, um den Gatten nach Haufe zu ho: 
len. Die Gefellihaft war aus irgend 
einer Urjache in Streit gerathen und alle 
erreichbaren Gegenitände murden als 
Waffen benutt. -Gines der Mädchen 
fagte, daß. Yohn Bennett ihn eine Flüf: 
figfeit in die Augen gegofien habe, die 
ihm große Schmerzen verurfahe. Der 
Poli;ijt verhaftete die ganze familie, 
doch wurde diejelbe fpäter gegen Bürg- 
ſchaft wieder freigelajjen. 


Ein unbefannter Anabe überfahs 
ren. 

An der Kreuzung der Wood Str. und 
den. Geleifen der Ch. B. ED. Bahn 
wurde gejtern Nahmittag ein unbefanns 
ter Knabe von einem Pafjagierzug über: 
fahren und auf der Stelle getödtet. Die 
verjtümmelten Weberrefte des, Knaben 
wurden nah Nägers Morgue gebragt, 
waren jedoh heute Morgen noch nicht 
identifizirt. 


Zrug einen Beinbrud Davon, 


Der I1jährige Edward Fujhen wurde 
geitern Nahmittag am Cingange zum 
Humboldt Bart durh ein von Sojeph 
Le geleitetes Zweirad überfahren. Dem 
Jungen wurde dabei das Bein über dem 
Knöcel gebrochen. Lee wurde arretirt, 
jedoch alöbald wieder freigelafjen, da es 
fih herausftellte, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorgelegen hatte. 


. Sieht and wie ein Mord. 


Die ur glaubt, daß Ebenezer 
ates vergiftet wurde, 


Berhaftungen: 


In der Nacht vom Freitag zum Sams⸗ 


tag ſtarb, wie ſich unſere Leſer entſinnen 
werden, auf der Vortreppe des Hauſes 
No. 207 Rufh Str. plögli der Com: 
miffionshändler Ebenezer 5. Gates aus 
Marietta, D.. Die erjte Annahme, daß 
der Mann jtark angetrunfen gemejen 
und vom Schlage gerührt worden jei, 
wurde bekanntlich von Dr. Hectoen vers 
worfen und ein Inquejt angeorbnet. Ins 
zwifchen find To eigenthümliche Nebens 
umftände zu Tage gefommen, daß die 
Polizei fi veranlagt gejehen hat, die 
Verhaftung von drei Männern, Namens 
Billy Meyers, Fred Schweiger und “joe 
Dallas, zu verfügen. 

Zunägdft conjtatirte Dr: Hectoen, da 
die von ihm vorgenommene PBojtmortem: 
Unterfuhung mit Beftimmtheit ergeben 
habe, daß Gates nicht den Folgen eines 
Schlaganfalles erlegen, fondern an Gift 
gejtorben fe. Die Art des Lebteren 
vermochte der Arzt nicht mit Beitimmt: 
heit fejtzuftellen und veranlagte daher 
eine hemijche Analyfe des Mageninhalts. 
Dr. Hectoend VBermuthung deutet auf 
Arfenituetgiftung 

Bon gegen * Werthe ift ferner das 
Zeugmiß t des Q Droſchkent utſchers No. 118, 
George F. Berry. Dieſer meldete, baß 
Gates mit den drei Genannten, Meyers, 
Schmweiter und Dallas, am Freitag 
an der Ede von Clark und Lake Str. 
ſein Fuhrwerk bejtiegen und eine Rund» 
fahrt durch die Stadt unternommen 
hätte. Gates zahlte das Fahrgeld und 
die Reife ging aunädhjt nach einer Wirth: 
jhaft an der 12. Str. und von dort nad 
einem liederlihen Haufe an ber vierten 
Ave. Später wurde noch hier und da eins 
getehrt, bis Meyer aus der Kneipe an 
der Ede der vierten Ave. und Harrijon 
Str. eine Gelterswajjersflafche voll 
Branntwein holte und in die Droſchke 
nahın. Hierauf Pr die Geſellſchaft nach 
dem Hauſe No. 278 Wells Str., wo— 
ſelbſt Schweitzer für wenige Minuten 
das Gefährt verließ, um auf jein Zim⸗ 
mer zu gehen. Sobald er wieder zurück— 
kehrte, wurde weiter kutſchirt und zwar 
durch die Dearborn Ave. bis zur Indiana 
Str. 
der Abficht nah Haufe zu gehen, die ©e= 
jelifehaft. Die drei übrigen fuhren bis 
zur Kinzie Str., wofelbit fie noch eine 
offene Wirthſchaft anzutreffen hofften. 
Sie täuſchten ſich indeß in ihrer Erwar— 
tung, verabſchiedeten an dieſer Stelle den 
Kutſcher und gingen, Gates in der Mitte, 
zu Fuße nach Norden. 

Sobald Berry den verdächtigen Tod 
ſeines Fahrgaſtes in den Zeitungen las, 
begab er ſich nach dem Polizeihauptquar— 
tier, um ſeine Erfahrungen zu melden; 
auf dem Wege dorthin begegnete ihm 
Dallas und rieth ihm, licher zu ſchwei⸗ 
gen, da er ſonſt leich ſelbſt in Unan— 
nehmlichkeiten gerathen könnte. Berry 
ließ ſich durch dieſe Warnung indeß nicht 
verblüffen und that das, was er für 
ſeine Pflicht hielt. 

Meyers und Dallas wurden darauf— 
hin verhaftet. Sie geitanden zu, it 
Gates zujanımen gemwejen zu jein, be: 
haupteien ——* ihn an der Ecke von 
Kinzie und Dearborn Str. verlaſſen zu 
haben. 

Dieſe Angabe ſteht mit dem Zeugniß 
des Kutſchers im directen Widerſpruche 
und iſt für die Verdächtigen überaus be— 
laſtend. 

Dallas erzählte weiter, daß er, als 
er ſeine Kneipkumpane verlaſſen hatte, 
geraden Weges nach Hauſe gegangen ſei 
und ſich zu Bette gelegt habe. Gegen 
3 Uhr jei' Schweiger, mit dem er ge: 
meinfhaftlid ein Zimmer bemohne, 
heimgefommen, aber gleich darauf wie: 
der fortgegangen und erit gegen 6 Uhr 
zurüdgefehrt. „oe, der Mann, mit 
dem wir gejtern ausgemwejen find, ift ges 
jtorben. Wir müjjen uns verfteden, 
jonjt fommen wir fohlieglich noch an den 
Salgen, * waren feine erjten Worte, als 
%er das Zinmer betrat. 

ALS Dallas verhajtet wurde, fagte er 
zur größten Ueberrafh.ng der Boli- 
ziften: „sch habe jelbit von dem Whis- 
fey getrunfen, da war nichts WBöjes 
drin.* Meyers und Schweiter haben 
bereits Freiheitöjtrafen wegen Ginbruchs 
verbüßt und ihre Bilder zieren die Ber: 
brechergallerie. Ueber Dallas’ Vorleben 
ijt nichts befannt, er felbit giebt an, 
als Veberfeger für die Zeitfehrift „Bar: 
tender's Advocate* thätig zu jein. 

Berry hat die Wlajche, welche feine 
Fahrgäite mit einem Eleinen Reft des 
„Whiskeys“ in der Drojchfe zurüdge- 
lajjen Hatten, aufbewahrt und einem 
Chemiker zur Unterfuhung übergeben. 
Er giebt an, daß ihm die ganzen Mani: 
pulationen mit derfelben verbädtig vors 
gefommen feien. 

Die Polizei ift der Anſicht, daß 
Gates, der ein reicher Mann ſein ſollte, 
einen bedeutenden Geldbetrag bei. jich 
getragen, und da man ihn vergiftet 
babe, um jic) feiner Baarjdyaft zu be= 
mächtigen. 

In den Taſchen des Todtert fanden 
fih 830 und eine filberne Uhr und es ijt 
leicht möglich, dak man dieje in feinem 
Befige gelafjen hat, um den Verdadt 
de3 Raubmordes nicht auffommen zu 
laſſen. 

Gates war erſt am Freitag Mittag 
in Chicago eingetroͤffen und hatte im 
Waverly Hotel, Ecke Lake und Clark 
Str., Wohnung genommen. 


Mit der Kabelbahn verunglückt. 


Der Verkehr auf der Nordſeite⸗Kabel⸗ 
bahn war letzte Nacht über eine Stunde 
lang durch das Brechen eines Kabel— 
ſtranges unterbrochen. Als der Greif— 
wagen No. 781 die Ede von Illinois 
Str. und Lafalle Ave. pajjirte, Hatte 
ih das Malheur ereignet. infolge 
des plötlihen Halten? wurden Frau 
x 4. Schwab von 586 N. Robey Str. 
und deren Tochter, Emma, die fi im 
Wagen befanden, aus demjelben heraus 
und auf die Schienen gefhhleudert. Frau 
Schwab erlitt dabei mehrere jchlimme 
Quetfgwunden, während die Tochter 
eine Verlegung im Geficht davontrug. 


Im Berhältnik gun ihrer Berbreitung rechnet 
Die „Abendpoft‘‘ die uiedrigiten Unzeigeges 
bühzen in Chicago. 


Hier verlieg Dailas, angeblih in | 


| 
| 
| 
| 


| 


Neber, das Kochen. von Zeug 


und Rranfheit erzeugende Reime: 


Dr. 8. M. Caſſing · ſagt in einem 


JArtikel im „American Analyſt“: 
Der Schmutz und die ganze Seiſe 
müſſen aus den Pooren des Zeu— 


L gänzlich zerftört fein. Die einzige 
und bequemfte Art diefes zu be 
—— werkſtelligen, iſt, indem man das 
Waſſer, in welchem ſich das Zeug 
befindet, bis zum Sieddpunkt er⸗ 


hitt 


Das kochende Waſſer wird 


— während der beftändigen Wallung 

durch die Pooren des Stoffes ge» 

trieben, und befreit es  fomit von Shmus und Krankheit er- 
zeugenden Mlifroben, da diefe auf Feine andere Art gefäubert 
werden Fönnen, und ohne das Zeug in irgend einer Weiſe zu 


ſchädigen. 


James Prle’s Pearline verträgt ſich mit heißem oder 
kaltem, hartem oder weichem Waſſer und mit irgend einer ſoge— 
nannten „Arbeits⸗Erleichterungs⸗ Methode“; aber für die bequemſte 
und beſte Art zu waſchen, leſet die Anweiſung zum Waſchen 
beim Kochen, welche auf jedem Packete Pearline su | finden ät. 
Hütet Euch vor Nachahmungen. 142 james Pyle, Hew Dorf, 


„Enftoria eignet fi für Rinder fo gut, dab Ih jGaftoria Heilt Kclit, Stublgangskfagen,. 
e3 empjchle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten Aufitoßen, ne ni we — 


Necepte.“ 9. 9. Urder, M.D,, 


1160, O;ford St. Brockisn, N. 8. 


Drei Cents. 


Die wohlthätigen Ergebniffe 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl bekannt, um roch näherer 
Erläuterung zu bedürfen, Die 
Wirkungen von 


Glenn’s 
Scymefel-geife 


im Bade find wahrhaft elektrifch, 
widrigen Anfammlungen den 


übeln Geruch vollitändig be 


nehmend und die gefammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 


‚lich reinigend. In Apothefen 


' zu haben. 


Dr. EMRICH,. 
EF°Spezialität: Frauen- und Sinderfraufhejtem. 
Spredftunden: 8=-9 Borm., 1-3 13d 6-7 Nachen. 
467 W. CHICAGO AVE., &dt Nihlend Ave. 

Telephon No. 7250. ljpbwi 


Trunkenheit 
und Bewoh nheits-Crinten. 


Im der ganzer Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


Es farın auch in einer Taffe Haffee oder-Ihee, oder 
in einem andern Na ıhrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieſes weiß, wenn nothwen Es 
wirkt ſteis. Ein S Seiten euthauteudes Buh Tret zu 
haben dei Dale & Tempill, Druggiiten, Clart — 
Madijon Str., Chicago. Ju3. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel ven Dr. Quante * Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei Tlaglje 


- Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Abe. 


Sichere Heilur. 

— — Beichrung 
— ſichere. l 

— Heilvortabten bei Mb 

und Gicht burd) nat 


"Brivat-Hofvital ca Mebraäfe Ave. 


Madıt Würmer todt, giebt Schlaf, Hilftgum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tut CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Männer- »Schwäche. 


BVolige Wiederherſtellung der 
Geſundheit uud geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


Ra Salleihen Mafttarm- Behandlung. 
Erfotgreidh, Wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Eale’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applifation der Mittel direft am Sib der Sranls 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjihwädung 
der Mirtjamkfeit ber Mittel. 

3. Engere Annöberung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Htircfenmarfänerven aus der Wirbel 
füule und daher erleichtertes Eindringen zu der ers 
denflüfligfeit und der Majfe besGehirus und Rückgrats. 

4. Der Patient tann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
— ao hie Arzt heritellen. 

Shr Gebrauch erfordert Teine Veränderung der 
giät Oder der $ Lebensgewohnheiten. 

> Sie find abiolut unfhädlid. 

Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eiu« 
—* und wirfen unmittelbar auf den Sitz des 
edelö innerhalo weniger als einer halben Stunde. 

Kennzjeihen: Geitörte Verdauung. Wlppetitmarns 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäde, heiße Wallungen 
und Srröthen. Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpöfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen. Herzklopfen. Aus 
Ihläge im Gefiht und SDals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentiölofenheit, Mangel an Wils 

enskraft, Schücdternheit u. j. w. Unifere Behand: 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Miagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den afftzirten Jhriler t angewandt. * 

Der La Salle'iche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Rrankheitin der Nieren, Blaje und Voritehdritie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Vork, N. Y. 


ah Aã gfücktiche, 


Wie und wodurch dieſem Nebel in Eurzerä 
Bett ubgebolfen werden fann, zeigt ber „Met: 
tungs:Xnter“‘, 250 Seiten, mit zahlreisheng 
natergetreuen Bildern, elder von tem alter 
und bewährten Deutichen Heil⸗Inſtitut 
in Reto Yet heususgegeben wird, auf Diegfe 
Harfe gctie, Junge Leute, die in den) 
Stand der She treten wolien, follten ben Spruchnig 

Siller's: ,„„D’rum priife, wer fi ewigẽ 
— — ‚5F beberzigen und Das vortrefilichci 
Bud) Iefen, che fie ben wintigiten Schritt 
des Lebens thun! Wird für 25 Cenis inß 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 
A Clinton Place, New York, N. Y.} 


„Der Jugendfreund‘‘ it auch in der Buchhand» 
lung don seiiz Shmtdt, No. 292 Dtilmaufee Ave., 
Ehicago, Ju, zu haben. 


*  Sahnarzt, or 2%, 3 und’4, 
as) 182 DB. Madiion Str., Eite Hals 

ſted —J 1e Hmerzlos ausgezogen. 

Beſto GBiſſe 8 bis sid. Feine Füllung 50c. u. Cafe 
mörts. Die größten. voilftändıgfte zahrärztlice Dice 
Ehicagcs. Keine Schüler, nurgeprüfte —— 13m; 





Dr.C. SCHROEDER, | 


Zahnarzt, 

413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. DBeite Eebifie 5—8 Tollar3. 
Zähne ihmerzlo3 gezogen, feine, Füllung von 50€ 
und aufwärts. Leite Arbeit garantırt. 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerfiaimfeit allen 
hroniichen Kranfgeiten. Geheime Geichlecht3- 
urd Hauttrauthe iten, Hi —8 n und 
bösartige e Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und hůe Verhinde ung am Seichatt. Gone 
jultetion frei. 139 ©. Mabilon Str. 


r. DETLEFSEN, 

(fröher am ftädtiihen Krankenhaufe, Berkim 
815 Belmont Ave, Ehe Lincoln Ave. 
 Epregpftunde: n: 5-9 Dorm., 1-2 und 6-8 Nadın. 

Telcpgon: 12040. 15iplmt3 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


ZZumor, ‚Cancer und Unregelmägigteiten eine Spe: 
tialität. Swanzisjäbrigne Praris. 221 BD. Sipi- 
fon Str., mabe Mikland umd Yumaukce Arı., 
2up li⸗a 





A wirkt unfehlbar 
Mitte i, zu haben bei 


.r „ara 
Bandwur Li Hr .Reihardi.i 3 


Man adte genau auf die F = inninwer.| W.Rınzıe St 


Die beiten und biltiaften Bradıe 

u \ Bänder fauft man binyabrifans 
¶ ; ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glar? Zir., Ede Watifsr. 


Hüte. Hüte. 


Die beften Hüte, zu den billigften 
Preifen, find zu haben bei » 


W.J. WOLF, 


Dentices Hut-Geigäft, 57 — 


4jn1i5 


— — 


Abendpoſt Kalender 


für 1892, 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig, mit 
vielen Jluftrationen und einem farbigen Titels 
bilde ausgeitattet, ift zur Ablieferung fertig. . 

In Chicago zu beziehen duch jämmtlihe Bud 
händler, Seitungsträger und Seitfchriften-Ugenten für 


a5 Sents. 


Auch wird derjelbe an irgend eine Adreife in Ame: 


rika, ſowie 


WM. 


adı Europa portofrei verjandt durch 


B. BAUER, 


Zimmer 29, Times Building, CH ITCAGO, Il. 


539” Uuswärtige Zeitungsherausgeber und Wiederverfäufer wollen 


ihre Beitelungen rechtzeitig einjerden. 





modidofa2 


Billige Stadt-⸗Lotten. 


375 und aufwärts. 53375. 


SR an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 
Florence, 
Alle modernen | Berbeiterungen, 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Str. und an Sacket und Hart 
und den ſchönen Gage Rarf. 
Ihöne Räume in der Front vo 


in 
SIr., 


n jeder Lot. 


Ive., 51. biß 55, 
Fremont und Wajhtenam Ave, 


Blanchard, n | 
Lake-Waſſer in jeder Straße, 


Sehet dieje Lotten, bevor Ahr anderswo kauft, und Ahr werdet Euch) von der Wahrheit des 


Sefagte 


Bedingungen: 42 


sr überzeugen, jicher Euer & 


25 bunr und 55 monatlich. 


eld zu verdoppeln. 


Schöne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Billige Bahrgelegeuheit nad) 
Grand Trunf, & 


Freie Ercurſion 


Nachmittags. — Ofſice an 51. 


Gutes Material! 
) der Stadt für nur 5 E38. 4Eiienbahn- Berbinbungen, 
anta Fe, Ehicago Central und Pan 
jeden _ ttag vom 
über die 
Str. und Weitern Ave, 


inte Arbeit. 


Handle R.R. 

on Bolf a Dearborn Str.:Depot 
rand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
‚ jeden Tag of jen von 7 Uhr Morgens 


Dis 85 Uhr Abends, edenfalls ‚Son intags. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne u 


ud volle Auskunft. 


>. Weinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: .. 51. Str. und Western Ava, 
33° Sreie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben anı Depat vom Agenten. 





Heber Baltimore |! 


Norddeuntſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen | monatlid. "pe 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schrelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Starlörıche, 
— — Weimar, 
von Baltimore ie ‚den. Du 
‚Grögtmd na oft 


Mit —— * 3 ‚Nor nd ut! 
als 


mehr a 
2,500,000 —* 
glücklich über See befördert. 
Salons und Cajüten-Zimme 
Die en 1ar 
Schlafftelen ih i 
finden. find ar r id. 
Eleftriiche Deleu‘ tl e tumen 
Weitere Ausfunisf er thei! en die General: Agente n 
4. Shumadier & Ge., Baltimore, Mod., 
3. Bm. Eidjenburg, Ehicago, 33. 


oder deren Bertreter im Jnlande. 2jaulj 


en Lloyd wurden 


—58 p fie: aiere, deren 
d ing ziwerten Dec bes 





Dy- 


Mu * 
Y 


5. Slauffenius & Eo,, 
BGeneral-Agenten fürden Meften. 
80 Fiith Wive., Ghicago. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK. 
BREWING & MALTING CO. 


Dffi: 1IY1R. rg Str. Ede — Str. 
Brauerei: No 8 1 ꝛ 
Malz haus: No 
Eledator: Ro. 10-2 


Jos. Schlitz — ws 


Milwaukee Lagerbier 


Office Ecke Ohio und Urion Str, 


Edward G. Uihlein, Manager, Chicago. 
Telephon 4556. 


>» Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2346 South Park Ave.. Chicago. | ir» 


Darichen auf f perfön 1. Gigentpum. | 


85 Dearboru Ste, 


Grrranat hr Geld? 


er 

Mir verfeihen Geld zu irgend einem Betrage von 

825 bis $10,000 zu den wmögligft niedrigen Raten und 

in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zır leiheu wäh in 

auf Möbeln, Pianos, pierde, Wagen, Rutichen, 
gerbausicheine oder verfönlibed Eigenthunt 


fragen, bevor Jhr eing An leide mad. 

Wir vericihen Geld,ohne ß e8 in die Deffentlichfeit 
kommt und Beitreben und. uniere Kuuden jo zu bedies 
nen, daR fie wieder zu und fonmen, wenn fie eine ans 
bere Aı ıleihe zu maden würdigen. Anleihen fönnen 
auf bei:ebrae Zeit ausgede ehnt undZahlungen eutweder 
vol oder theilmeiie au irgend einer Zeit gemacht mers 
den,nach dein Belieben der@eihenden und jede gema⸗ chte 
Bahlıng vermin dert die Koften ber, Anleihe im Vers 


Gebühren im®oraus abgezogen. tondern hr befammt 
den vollen Yetrag de3 Darlehens. 


Am Falle Shreeinen Reftbetrag aufMöbela, Piano? | 
es Eigenthum irgend welcher 


oder audere® perfönt:? 
Art ichulden jolltet, werben wir denfelben abbezahlen 
und End jo lange Friit geben, als ihr wünict. 


Wir lajien das Eigentbum in Eurem Befig, jo dag 


hr den Gebraud de3 Geldes fomohl als au des 


Figeuthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 


Abzahlungen machen und dadurd die Noiten der Ans | 


leihe vermiscdern könnt. 


Woenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet ſo wird es zu 
Eurem B Bortheil Seit. zuerit bei ung vorzuſprechen. 
bevor Shr eine Auleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße, 


515.00 bi3$5,000.00. 


Braudt Jhr Geld? Ahr fünntes betom 
men. Am billigiten. Amidhnellften 


und ohne ba JHr oder Eiete Zamilie beläftigt werdet. 
Wir leiben irgend eiten Betrag auf Möbel, Piaros. 
Maihinen, ohne Entfernung berieiben. 
Lageriheine, Pelzwert, Säuukfiasen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billiaften Rateı 
und Juterefien. Zahlt e8 zurüd, wie Ahr 
tönntumd fteilt die Binfeuzahlung ein. 
i EP. Walter&E6n 12mz1jll 
162 Walhingten Etr. Ziurmer 61 und 62 


City Qall.. 





| Pierde, Wagen, Wirthichaf 


—— 


| Household Loan Association, 


THE MeÄVOY BRENING CD, 


ı zögerumg. 
! wer. 


| —— 
| weldyer Art, jo verjämt nicht, mac ch unſeren Raten zu 


| fände. 


Ebenio auf | 


| 34 ber fanfen— Lotten. 


Ecke Lincoln und Addiſon Ave, nur 44 & Meilen von 
ezeichnete Eiſenbahn⸗ und Stragen« 
3575 0 baaz; Reit sis 
am Plage anzutreffen. 
Zoßer & Sermilgen, 
er d’ Commers: Building. Sudoſt · Ecke 
ingte id La Salle Str. 12jpmi12 


bahn⸗Verb en. 
tt Sountags 


Sotten 


1108 Shen 


EmiLS! mon & CO. 
che Buchdruckerei, 


Deut‘ A 


-— 293 E. DIVISIO 





me 
— — 


—E — 


GELD 


fyart, wer bei mir Bafaneiherine. Gajüte oder 
Swifldenden, nad oder von Tensichland kauft, 
Ich befördere Paſſagiere u 44 und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen Roiterdant, Hnifterdam, 
Havre, Varts Ste re. via New ort oder 
Balt more. “al — Europa liefere mit 
epäd frei an 2 unpiers. Mer Freunde 
wrope kommen laſſen will. 
reije finden, bet mir reis 


art jt der Baffagiere in ® 


— stets r gemeldet. Näheres in der 


er 
General⸗Ag antur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


#77 Bolmadts: und Erbihaitdiahen in 
Eurcpa, Goleftionen, Boftauszahlungen ı7 
pronipt beiorgt. Sonntags offen bis 12 ihr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fort» 

ihafung oder Beri —— ing. auf Möbeln, Piawos 

und Laden-Einrihtungen 

Lagerhausſcheine und erſter 5* je Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zreifigen Mavijon und Wajbington Str, 





85 Treorborn Str., Zimmer 302, 
Geld anf Iiöbel, 


KReitte Yegt rahr tie; Feine Oeffeutlichteit oder Ber: 
Ta wir unter alleı Sejeliihaften in bei: 
das größte Kapital befiten, jo fünneit 
igere Naten und längere Zeit gewähren. 
Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
und macht Geſchafte nach dem Bauge⸗ 
Darlehen gegen leichte mwödhentiich: 
der r — Räctzahlunz nach Bequemlichte. 
Spredt nis, drvor Ihr eine Anleihe-madt. Brixct 
Gure Nö bee) Re —* ihts mit Euch. ulet 
Householdä Loan Association, 
Zimmer 302. — Gegründet 1854 





Geld zu verleihen 


in. beliebigen Beträgen. 
FHiypothsken z. Verkäuf, 
E. C. PAULING, 


(rüber von der Firma U. Soeb & Bro) 


15 Major Block. 
2a Salle und Mabdijon Str. lagsım,& 


. Schubpereinder Sansbefker 


bältniß zum Betfage der Schlung. ES werden feine | 


gegen jhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
An. Eievert, 5204 Wentiworth Av. 
Branch \ Beter Weber. 523 —— — 


Hfices: ) 614 Rasine Ave. ‚ Gde George Str. 
Otfices: | yaı.y. Stolte,35543.Balfied@tr. 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, ſowie auj 
andere Eiherheiten. Keine Entfernung ber Gegen. 
Niedrigite Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Prompte Debierung. 2ijUmta 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


| Zimmer 1, 503 Lincoln Nve., Good Hall. 


| ” bi3 3500 gelie auf Möbel, 
| —X Pierde, — m. —— 
 Iauge Bahlungsfrift. 


| tal vermindert bie 
JOHN CULLE 


ede Abzchlung gr 
Ye WR Were 
: "aut 


Bine Jsiand Ave. 


eld zu verleihen auf R — 08, Plerde, 
Sr — — 


Srun —— otheken und u ii 
beiten. 94 8a 8 Ete,, ande gute St 


uns, fdreibt oder telephenirt 
und w iz werben Jemanden zu Synen finden 18 s 





